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Die Regelung der Sanktionsfrage
Die Kompromih-Lösung im Kaag / Der Wortlaut der Vereinbarungen

zwischen Frankreich und Deutschland .
Haag , 15 . Jan . In der Sitzung der sechs einladenden

t« am Mittwoch nachmittag wurde endgültig die Regelung der
^ anttionsfrage auf Grund der zwischen der französischen und der
Rutschen Abordnung vereinbarten Notentexte angenommen. Von
deutscher Seite wird diese Regelung al » » in Kompromitz
^ zeichnet. Tardteu hat keine Aenderungeu an den bereit » seit
einigen Tagen vorliegenden Texten oerlangt . Die Sanktion »-
sroge wird damit al » erledigt angesehen .
. Di« deutsche Abordnung veröffentlicht die endgültige Verein -
«arung zwischen Deutschland und Frankreich über di« Regelung der^ nmonsfrage . Die Vereinbarung hat folgenden Wortlaut :
. Die Vertreter der englischen , belgischen , französischen . itali «ni-
liyen und japanischen Regierung geben folgende Erklärung ab :
. Der Neue Plan beruht auf dem Gruirdgedanken, das; die voll-
räudige und endgültig « Regelung der Reparationsfrage im gemein,
aine» Interesse aller beteiligten Länder liegt und dag er die Zu.

^ nimenarbeit aller dieser Länder erfordert . Ohne guten Willen
und Vertrauen von beiden Seiten würde das Ziel des Planes

erreicht werden. In diesem Sinne haben die Gläubigerregie -
ungen in dem Schlugproioioll di « feierliche Verpflich »

. .ung der deutschen Regierung , die festgesetzten Aunui »
i? ten gemäß den Bestimmungen des Reuen Planes zu zahlen , ats
Granne für die Ausführung ihrer Verbindlichkeiten angenommen,
.̂ e sind der Ueberzeugung, dag selbst in dem Fall , wo die Aus-
lUhruiig des Neuen Plaues Meinungsverschiedenheitein oder Schmie.'Bfetten hervorrufen sollte , die in dem Plan selbst vorgesehenen
^ erfahrensarien ausreichen, um sie zu beseitigen. Aus diesem
Grunde sieht das Schlußprolotoll vor , daß unter dem Regim« des
leuen Planes die Befugnisse der Gläubigermächte sich nach den^ Mnimungen dieses Planes begrenzen.

v Es bleibt indessen ein Fall übrig , der außerhalb des Rahmens
heute unterzeichneten Vereinbarungen steht . Die Gläubiger -

. Gerungen sind gezwungen, dies zu erwägen , ohne dnfo sie damit
p e Absichten der deutschen Regierung in Zweifel ziehen wollen.
o 'e halten es für unerläßlich , die Möglichkeit zu bedenken , dag in
vn e.' nc deutsche Regierung sich entgegen der im Schlußprotokoll
, m heutigen Tage enthaltenen feierlichen Verpflichtungen zu Hand-
^. "gen herbeilassen könnte, die ihren Willen beweisen, den Neuen
C an 3U _ zerreißen . Die Eläubigerregierungen haben die Pflicht ,
ein > .putschen Regierung zu erklären , daß, wenn ein solcher Fall
fchiit atc - ö" 53(15 gemeinsam versolgte Werk von Grund au , er-
<Siä tc" töe - eine neue Lage geschaffen werde, der gegenüber die
^ ' llubigermächle jetzt schon alle Rechtsvorbehalte machen müssen ,
im

*4 elbst in diesem äußersten Falle sind die Eläubigerregierungen
§ th • ere ' ' e be5 allgemeinen Friedens bemüht , bevor sie irgendeinen
to»k tun ' eine internationale Instanz anzurufen , deren Autorität"destritten ist.

Die Gläubtgerregierung oder die Gläubigerregierongen ,die sich für beteiligt halten , würden dementsprechend
den Ständigen Znternation <tlen Gerichtshof im Haagmit der Frage besassen , ob die deutsche Regierung Hand-
luugen vollzogen hat , die ihren Willen beweisen, den

Neuen Plan z « zerreißen.
^. - Deutschland würde schon jetzt erklären , daß es im Falle einer
hol v öen Entscheidung des Gerichtshofes es als berechtigt ansieht,
s oii ie Gläubige7regierung oder die Eläubigerregierungen ihre
lich „ ö ^ udlungsfreiheit wiedergewinnen , um die Ausführung der

der • (*
s sicherzustellen Die Gläudigermcchte sind überzeugt , daß

b Qt, !? Frag « stehende Fall niemals eintreten wird . Sie sind sicher ,
brn ^ deutsche Regierung diese Ueberzeugung teilt . ab? r sie glau -'• » OQ^ gg fÜt )te f *M Sv« » 0 .«w »( UXi ««—>» '*♦♦*■» (WSflXi — » -

. ihren Ländernüber cs ' " r ^ e ein Gebot der Loyalität und eine Pflicht gegew
Ländern ist , die vorstehende Erklärung für den Fall ab-

dX daß jene Mögl chkeit sich doch verwirklichen sollte .
8en >> ^ Vertreter der deutschen Regierung gaben ihrerseits fol-° e Erklärung ab :
kliir deutsche Regierung nimmt Akt von der vorstehenden Er -

Eläubioer-Regierungen, wonach selbst in Fällen , wo bei
Zcĥ hrung des Neuen Planes Meinungsverschiedenheiten oder
^ Gierigkeiten hervortreten sollten, die im Plan vorgesehenen Ver-
fy>.ausarten ausreichen , um sie zu beseitigen. Sie nimmt demzu -
suqn "?

i davon ^ daß unter dem Regime des Neuen Planes die Be-
der Eläubigermächte sich nach den Bestimmungen dieses

5 ? begrenzen . Was den zweiten Teil der genannten Erklärung" » ie darin erwähnte Möglichkeit, anlangt , so
bedauert die deutsche Regierung , daß ein« solch« Even»
tualität in Betracht gelogen wird , die die deutsch« Re-

^ gierung ihrerseits für unmöglich hält .
Vieris eine Gläubiger -Regierung oder mehrere Gläubiger -Re-
^ .^ 3en den Ständigen Internationalen Gerichtshof mit der
Ä*iII ob Handlungen der deutschen Regierung ihren
ßietif" beweisen , den Neuen Plan zu zerreißen, ist die deutsche Re-
Ctg

" ?? mit den Eläubiger -Regierungen einverstanden , daß der
^ J ^ ' ge Gerichtshof darüber befinde. Sie erklärt , daß sie es im
tjgt

° ° '
.uer bejahenden Entscheidung des Gerichtshofes als berech-

8t "" lieht , dag die Gläubiger -Regierung oder die Eläubiger -Re-
Auzs-? ° n ihre volle Handlungsfreiheit wiedergewinnen , um die
leiten \ Un8 der sich aus dem Neuen Plan ergebenden Verbindlich-

des Schuldnerlandes sicherzustellen .
Das Enöe der ReparationskommWon.

■kfutTrf,
® 0°8 , 2an . Die alliierten Gläubigermächte haben mit

die vereinbart , dag auf Grund der Vereinbarungen über
l"rot - eIun® der Sanktionsfrage nunmehr der Artikel 4 des Schluß»

^ olls der Haager Abmachungen folgende Fassung haben soll :
. Ingangsetzung des Neuen Planes werden das Büro für die

in « .
^ / .

'onszahlungen und die damit zusammenhängenden Stellen
er . ln ausgehoben und

(
die Funktionen der Repko in Deutschland finden « in End«.

Unter dem Regime des Neuen Planes bleiben nur wenige unter -
geordnete Stellen bestehen , deren Fortbestand durch den Plan not-
wendig gemacht wird . Diese Funktionen werden auf den entsprechen-
den Sonderausschuß der B2Z . übertragen . Die BIZ . wird diese
Aufgaben im Rahmen der Bedingungen und der Grenzen des Neuen
Planes entsprechend den Bestimmungen der Satzungen durchführen.
Die Machtbefugnisse der Gläubigermächte gegenüber Deutschland
unter dem Neuen Plan regeln sich nach diesem Plan . In dieser Sache
haben die Vertreter der englischen , italienischen, japanischen, bel-
zischen und französischen Regierung mit den Vertretern der deutschen
Regierung Erklärungen ausgetauscht, di« in Vereinbarungen zum
Ausdruck kommen . Es handelt sich um ' Vereinbarungen über die
Sanktionefrage .

Die Einigung mii öem Reichsbankpräsidenten.
— Haag , 15 . Jan . Nach der eintägigen Unterbrechung in den

Konferenzverhandlungen wurden die Arbeiten am Mittwoch wieder
in vollem Umfang aufgenommen. Um XI Uhr traten die sechs ein-
ladeuden Mächte zusammen. Der französische Ministerpräsident
T a r d i e u, dem der Finanzminister Cheron bis Rotterdam ent-
gegengefahren war , traf kurz vor Beginn der Sitzung aus Pari ,
wieder im Haag ein . Die Gläubigermächte gaben ihre

grundsätzliche Zustimmung zu dem deutschen Borschlag,
demzufolge die Mitwirkung des Reichsbankprästdenten und der deut-
scheu Reichsbank an der Internationalen Bank gesetzlich festgelegt
werden soll. Die endgültige juristische Formulierung dieser Be-
stimmung soll durch die Juristen erfolgen. Damit ist die durch das
Schreiben des Reichsbankprästdenten aufgeworfene Frage der Be-
teitigung der Reichsbank und des Reichsbankprästdenten an der
Internationalen Bank als geregelt anzusehen.

In der Konferenz ist beschlossen worden, die gesetzliche B e -
stimmung lediglich in das neue Reichsbankgesetz

aufzunehmen und nicht in das Schlutzprotokoll der Haager
Abmachungen. Da das neue Reichsbankgesetz als Anhang zu dem
Schlußprotökoll der Haager Abmachungen gehört , handelt es sich
hier um eine formale Aenderung . Das neue Reichsbankgesetz wird
als ein Teil des gesamten Haager Protokolls Reichsgesetz werden.

Die deutsche Abordnung hat in ihrer heutigen Vormittagssitzung
beschlossen, die vorgesehene gesetzliche Verpflichtung der Reichsbank
zur Teilnahme an der Internationalen Bank auch auf den Reichs«
bankpräsidenten auszudehnen . Die gesetzliche Bestimmung wird
voraussichtlich dahin lauten , daß die Reichsbank und der Reichs«
bankpräsident verpflichtet sind , die ihnen nach dem Houngplan
obliegenden Pflichten bei der Internationalen Bank auszuführen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat , wie von der deutschen
Abordnung mitgeteilt wird , zu der am Mittwoch beschlossenen gesetz -
lichen Verpflichtung der Reichsbank zur Teilnahme an der V .J .Z.
seine loyale Mitarbeit zugesichert . Durch diesen Beschluß
der Abordnung , der nunmehr auch die ausdrücklich « Billigung de»
Reichsbankpräsidenten gefunden hat , ist jetzt

auch die persönliche Teilnahm « Schacht » an dir Leitung der
Internationalen Bank al» gesichert anzusehen.

In der Eachlieferungsfrag « ist nunmehr «in grundsätz-
liches Übereinkommen zwischen Deutschland und den Gläubiger -
staaten dahingehend zustande gekommen , daß die an den Sachliefe«
rungen interessierten Mächte künftig direkte Verträge und zwar jede
einzelne Regierung einen Einzelvertrag mit Deutschland schließen
soll . Die bisherige Gesamtregelung der Sachleistungen fällt fort . Die
Verwaltung und Auszahlung der Beträge für die Sachleistungen
erfolgt durch die Internationale Bank. Ferner ist eine Gesamtrege-
ltmg für alle noch schwebenden Zahlungen und Leistungen abge-
schlössen worden.

Der Organisationsausschutz für die Internationale Bank hat
in seiner Mittwoch- Sitzung , an der auch Dr . Schacht teilnahm , die
Gründung der Bank behandelt . Die Verhandlungen wurden für
vertraulich erklärt .

Kommunistische Hetze :

Ausschreitungen in Sachsen.
Die Polizei macht von öer Schußwaffe Gebrauch / Vier Tote unö zahlreiche Schwerverlehle .

TU . Chemnitz, 15. Jan . Am Mittwoch kam es in Hartmanns -
dorf zwischen Erwerbslosen und streikenden Arbeitern einerseits und
der Polizei andererseits zu schweren Zusammenstögen.

Da die Polizei aus der Menge mit Steinen beworfenund auch sonst schwer bedrängt wurde , sah sie sich ver-
anlaßt , von der Schußwasfe Gebrauch zu machen .

Zu den blutigen Zusammenstögen erfahren wir folgende Ein¬
zelheiten : In der Wirkwarenfabrik Recenia wird seit einigen Wo¬
chen gestreikt , jedoch ist ein Teil der Belegschaft nicht mit in den
Streik getreten , sondern arbeitet weiter . In der letzten Zeit wurde
daher von den streikenden Arbeitern wiederholt vor der Fabrik de -
monstriert , sodaß zum Schutze der Fabrik und der Arbeitswilligenein kleines Polizei -Aufgcbot dorthin verlegt wurde . Auch Mittwoch
mittag in der 12 . Stunde veranstalteten die streikenden Arbeiter , die
durch andere Erwerbslose Verstärkung erhiet'. en , vor der Fabrik wie -
der eine Kundgebung . Das Polizei -Aufgebot, das nur aus 2» Mann
bestanden haben soll , wurde von den Erwerbslosen beschimpft und
mit Steinen beworfen und schließlich tätlich angegriffen . Die De-
monstranten versuchten in die Fabrik einzudringen , und da das Po¬
lizei-Aufgebot gegenüber den etwa 1200 bis 1500 Kundgebern macht -
los war , die Bedrohung der Polizisten aber immer ärger wurde,machten diese nach langem Zögern schließlich von . der Schußwaffe
Gebrauch.

Bei der Schießerei wurde eine unbeteiligt « Person
getötet , etwa 15 Kundgeber wurden schwer und «in«

große Anzahl leichter verletzt .
Die Ruhestörer ergriffen darauf die Flucht und sollen einen Teil
der Leichtverletzten mit sich genommen haben. Nach dem Eintreffen
von Polizei -Berstärlung aus Chemnitz herrscht jetzt wieder Ruhe .Wie das Chemnitzer Polizeipräsidium mitteilt , sind

drei weitere Personen im Krankenhaus« ihren schweren
Verletzungen erlegen.

Von den Polizeibeamten wurden elf durch Steinwürfe oder durch
Schlüge mit Latten mehr oder minder schwer verletzt.

Der H a u pta n l a ß zu der Kundgebung in Hart -
mannsdorf war folgender : Es sollte am Vormittag eine Verhand -
hing des Arbeitsgerichts gegen 180 streikende Arbeiter der FabrikRecenia wegen Tarifbruchs stattfinden . Die Verhandlung wurde ie-
doch vertagt . Die Kommunisten hatten aus Anlaß der Verhandlung
vor dem Arbeitsgericht die Erwerbslosen aus der Umgebung zu einer
Kundgebung in Hartmannsdorf aufgefordert , die vor dem Gericht
stattfinden sollte . Wider Erioarten zogen jedoch gegen 11 Uhr Sie
Teilnehmer vor die Fabrik Recenia , wo es dann zu den gemelde-
ten Zusammenstögen kam .

Wieder Ruhe in Worms.
TU . Worms . 15 . Jan . Nach den aufregenden Vorgängen in den

Abend- und Nachtstunden des Dienstag ist d i e R u h e i m S l a d t -
innern wiederhergestellt . Starke Polizeistreifen durch-
ziehen die belebtesten Straßen der Stadt und machen jede Zusam-
menrottung unmöglich. Der Verkehr auf den Straßen wickelt sich in

gewohnter Weise ab . Verschiedentlich war die Polizei in den Vor-
mittags - und Nachmittagsstunden des Mittwoch gezwungen. Per -
sonen , die den behördlichen Anordnungen nicht Folge leisteten, fest -
zunehmen. Die Zwangsgestellten wurden jedoch nach kurzem Ver-
Kör wieder ans freien Fuß gesetzt. Immerhin befindet sich sowohl die
im Laufe der Nacht angeforderte Darmftädter Polizeimannschaft
wie auch die Wormser Polizei in Bereitschaft. Die Verletzten, die die
Kämpfe in der Nacht gefordert haben , befinden sich wohl.

Kommunistische Ansammlungsversuchein Berlin
* Berlin , 15 . Jan . (Funkspruch.) Trotz des vom Berliner Polizei -

Präsidenten für Mittwoch erlassenen Verbotes versuchten die Kom -
munisten doch in verschiedenen Stadtteilen die Bildung von Um -
Zügen. Der Polizei , die in höchster Alarmbereitschaft stand »«lang
es jedoch überall verhältnismäßig leicht , die Kundgeber , in der
Haupt ache jüngere Leute , zu zerstreuen. An der Ecke Potsdamer
« traße und Pallas -Straße wurde ein aus etwa Ü 0 0 M a n u
bestehender Zug von der Polizei aufgelöst . Da die
Menge den Anordnungen der Polizei zunächst Widerstand leistenwollte , wurden einige Schreckschüsse abgegeben , worauf
sie auseinanderstob . Am Wedding -Platz wurden bei der Auflösungeines kommunistischen Zuges zehn Zwangsgeste Hungen
vorgenommen. Bei einer ähnlichen Aktion in Neukölln Berliner -
Ecke Anzengiuber -Straye wurden sechs Personen zwangsgestellt, da -
runter der kommunistische Reichstagsabgeordnete B l e n t l e . Am
Zionskirchplatz wurden zwei Polizeibeamte von Kundgebern zuBoden geworfen und ihnen die Tschakos zertrümmert . Auch hier ge»
nügten Schreckschüsse , um die Menge zu zerstreuen. Bei dem Ein -
schreiten der Polizei gegen einen kommunistischen Umzug in der
Emdener Straße wurde der kommunistische Reichstagsabgeordnete
Hoernle festgenommen. Um 20 Uhr herrschte in den meisten Be-
zirken wieder völlige Ruhe . Die polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen
sind jedoch zur Stunde noch nicht aufgehoben. Insge 'amt sind in
Groß -Berlin am Mittwoch rund 40 Personen wegen Siichtbefolgung
polizeilicher Anordnungen usw . zwangsgestellt worden.

Selbstmord im Finanzamt .
m. Berlin , 15 . Jan . lD ahtm«ldnng unserer Berliner Schrift«

leitung . ) In einem Beamten ^immer des Finanzamtes Hallelche ,
Tor in Berlin erschoß sich heute mitiag der Malermeister AlfredV o r a ß , der mit einem Teilhaber zusammen ein Geschäft für Jim «
m ' r - und Dekorationsmalerei betrieb . Er wurde früher auch als
Hofmalermeisier beschäftigt , und sein Geschalt war eigentlich scstimmer gut in Anspruch genommen. In der letzten Zeit ließ der Bc>
schlütigungsxrad allerdings sehr zu wünschen übrig . Es war all»
wöchentlich kaum möalich di« Löhne aufzubringen . Die Met « der
beiden Häuser, die Voraß bes .?ß . war auf Monate b ^naus für di «
Anspruch " der Krcnkenkasse und Finanzämter gepfändet . Voraßhatte heute wohl versuch », beim Finanzamt einen neuen Stundung, -
Antrag genehmigt zu bekommen . Als das mißlang , hat er sich vor
den Augen andrer Wartender di« tödliche Kugel durch den Kopf ge -
schössen .
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Deutschlands Reparations¬
zahlungen .

Der Berich ! des Generalageulen für Reparatwus -
Zahlungen.

★ Berlin , 15. Januar . (Funl,pruch .) Der Generalagent für
Reparationszahlungen Parter Gilbert veröffentlicht soeben eine
Uebersicht für die für den Monat Dezember 1323 und für den Zeit »
räum vom 1. September bis 31. Dezember 1929 aufgrund des Da >
wesplanes verfügbaren Gelder und vorgenommenen Transfers . tDie
untenstehenden Beträge verstehen sich auf Bargrundlage umgerechnet
in Goldmark .) .

Danach betrugen die verfügbaren Gelder in der Zeit vom 1.
September bis 31 . Dezember 1329 : 319 358 362 .33 JIM .

im Dezember 1929 : 514 344.62 JIM .
Die vorgenommenen Transfers betrugen in der Zeit vom L

September bis 31. Dezember 1928 : 96 872 506 .26 JIM .
im Dezember 1929 : 3 656 613.91 JIM .

Durch Zahlungen in JlJl für Sachlieferungen wurden
151014 458 .31 JIM getilgt . An Vefatzungskosten 2 566143 .96
JIM , durch verschiedene andere Zahlungen 9 452 .27 JIM .

Somit betrugen die Transfers insgesamt in der Zeit vom 1.
September bis 31 . Dezember 1929 : 245 330 272 .88 SM ,

im Monat Dezember : 16 709 416 . 10 JIM .
Der Saldo am 31. Dezember 1929 beläuft sich demnach auf

74 028 083 .45 JIM .
An den vorgenommenen Transfers waren beteiligt :

( 1 . 9 . 29 bis 31. 12. 29) (Dezember 1929)
Frankreich mit 143 831 864 .13 JIM 14 989 930 .36 JIM .
England mit 37 069 238 .52 JIM
Italien mit 29 198 919 .46 JIM
Belgien mit 13 424 076 .37 JIM 139 677.64 JIM .

Zum ersten Mal veröffentlicht dann der Generalagent eine
Uebersicht über die Einnahmen und die Gesamt -
Verfügungen darüber über den Monat Dezember 1929 und
für den Zeitraum vom 1. September bis 31. Dezember 1929, die sich
aufgrund des Haager Protokolls vom 31. August 1329 ergaben . Die
Einnahmen aufgrund des Protokolls betrugen in der Zeit vom 1.
September bis 31 . Dezember 1323 insgesamt 650 867 911.69 JIM , im
Monat Dezember 1329 : 183 803 582 .01 JIM . Verteilt wurden davon
an die Gläubigermächte gemäß dem Abkommen betreffend die Ueber »
gangsperiode , Anhang III , Artikel 1 des Haager Protokolls in der
Zeit vom 1 . September bis 31 . Dezember 1323 424 457 142.86 JIM ,
im Monat Dezember 1929 : 106114 285 .72 JIM . Insgesamt wurde von
diesen Einnahmen verfügt über 493 827 897 .61 JIM in der Zeit vom
1 . September bis 31 . Dezember 1929 und über 113 485 090.81 JiM
im Dezember 1923. Das ergibt einen Saldo zum 31. Dezember 1329
von 157 040 014 .08 JIM .

Die dritte Uebersicht bezieht sich auf die für die llebergangs «
zeit auf Grund des Haager Protokolls für den Monat Dezember und
nir den Zeitraum vom 1 . September bis 31. Dezember 1929 ver -
fügbaren Gelder und vorgenommenen Transfers . Der Gesamt -
betrag der aus dieser Grundlage verfügbaren Gelder betrug in der
Zeit vom 1 . September bis 31 . Dezember 1929 : 493 827 897 .61 JIM ,
im Dezember 1929 : 113 485 090 .81 MM . Davon wurden insgesamt
Transfers vorgenommen in der Zeit vom 1. September bis 31 . De -
zember 1929 : 323402 691 .68 JIM , und im Dezember 1929 :
108 683 315 .22 JIM . Sonach beträgt der Saldo per 31. Dezember 1929 :
170 425 205 .93 JiM .

Der neue Kreuzer „Köln ".
Die Indienststellung in Wilhelmshaven .

TU . Wilhelmshaven , 15. Jan . Am Mittwoch vormittag fand
auf der Wilhelmshaoener Ausrüstungswerft die Indienststellung des
neuesten deutschen Kreuzers „Köln " statt , die gleichzeitig mit der
Außerdienststellung des alten Kreuzers „Amazone " verbunden wurde .
Beide Schiffe lagen Heck an Heck am Kai des Hafens . Angetreten
war die Besatzung des Kreuzers , die von der „Amazone " auf die
„ Köln " übertritt . Als Vertreter der Patenstadt sprach der Beigeord -
nete der Stadt Köln , Dr . Löh e .

Reichspräsident v . Hindenburg hatte folgendes Telegramm
gesandt : „Dem Kreuzer „Köln " sende ich an diesem Tage seiner
Indienststellung meine besten Wünsche . Ich erwarte von der Be -
fatzung denselben Geist treuer Pflichterfüllung und Kameradschaft ,
wie ihn die alte „Köln " bis zu ihrem heldenmütigen Untergang

Chorische Bühne .
Von

Hans Brandenburg .
In München wurde ein Verein „Die T h o r i s ch e Bühne "

gegründet . Aus der ersten Kundgebung erfahren wir . „dcß es sich
hier nickt um eine Reformierung oder R 'volutionierunq der bcvor -
flehenden Bühne handelt "

, dag diese „weder überholt noch verdrängt
werden " soll. Es tut wvhl . hier also keiner Umstürzler » zu be¬
gegnen . Vielmehr wird hier von vornherein klar unterschieden
zwischen dem Theater als Institution und dem Theater als Fest .
Zwar ist auch das Theater als Inst tution ursprünglich immer aus
dem Fest hervorgegangen und strebt mit der Veranstaltung von
Festspielen immer wieder zu seinem Ursprung zurück. Doch kann
es den Festspielgedanken nicht rein verwirklichen , und schon
Wagners „Gesamtkunstwerk " baute sich ein eigenes Festspielhaus .

So beginnt Theater als Fest Immer wieder außerhalb dev
Theaters als Institution . In Oberammergau hat es sich durch
Ichrhunderte erhallen , aber in unserer Zeit sucht es seit mehr als
fünfundzwanzig Jahren nach neuen Wegen , ohne bisher sein Ziel
gefunden zu haben . Der mode .' ne Tanz , die Hellauer Versuche an
Gluck und Claudel in „leuchtendem Raum "

, das Laienspiel , der
Sprechchor . der Bewegungschor sind die Etapp ' N dieses Vorstoße »
Sie versuchen zueinander zu gelangen , jedoch nicht zu einem Gesamt »
kunstwerl , sondern aus der ewigen Gesamtheit , in welcher Tanz .
Ton , Wort , Licht i m Raum und a l s Raum zusammengehören . Und
während das Theater al 's Institution um ein ..Zeittheater " ringt
und dabei von den alten Begriffen des Stofflichen , des Aktuellen ,
des Problems , der Tendenz , der Politik nicht loskommt , sucht dies
Theater außerhalb des Theaters nach einem neuen geistigen Räume ,
nach der Gestallung der inneren Erscheinungswslt des mensch-
lichen Daseins , die ih ? en künstlerischen Ausdruck in einem neuen
Bühnenraum finden soll. In jener ersten Kundgebung der Münche -
ner „Chorischen Bühne " steht nur einmal das Modewort „kollek¬
tivistisch "

, und zwar in Gänsefüßchen , also lediglich als Verstand ! -
gungsmiltel benutzt . Im übrigen ist nur der Name der neuen
Gründung ihr Progren . m , und dieser Name heißt nicht „kollek-

tioistisch "
, sondern ebcr „chorisch".

Solch Fehlen eines ^ g« ntlichen „Programms und „Reper -
toires " ist alt , ein weiterer Vorzug anzusprechen . Wenn die
„ Thorische Bühne " sich ..Geiellichast zur Förderung dramatisch -syn-

lhetischer Kunst der Gegenwart " nennt , so drückt das einen Glauben
aus . und zwar einen Glauben , der nicht mit einem Wert und
einem Dramatiker stehen und fallen kann . Und doch erscheint
es als der dritte uno wichtigste Vorzug , das, man . statt mit Theo -
rien , Versprechungen ui .d Absichten zu bcg nnen , mit einem einzigen ,
bestimmten Werk hervortritt , ja , daß nur dies zu der Gründung
geführt hat : Es ist da - .^Totenmal "

, eine dramatisch - chorische Vision
für Wort , Tanz , Licht von Albert Talhofs .

In diesem drc .inaiijch -slinthetischcn Werk finden die Ergebnisse
der langjährigen künstlet schen und technischen Vorarbeiten Talhofss
ihre konsequente Türchführung . Ihm ist das Wort selbst zur rcum -

lichen Vision geworden : seine rhythmischen , akustischen und optischen
Inhalte mach« ft in Klang . Bewegung und Bild zu den drei
Ausdrucksebenen des dramatischen Geschehens .

Er hat das ganze Werk , alle Bewegungen und Gebärden . Licht
und Klcng , bevor noch ein Sch itt zur darstellenden V : rwirkl chung
gemacht wurde , partitr . mäßig bis ins kleinste festgelegt und notiert
und o fein Wert vor allen Zufälligketten bewahrt . Talhofs ist

am LS . August 1914 bewiesen hat . Dann wird über dem neuen
Kreuzer „Köln " die Flagge stets in Ehren wehen . All « Zeit glück-
liche Fahrt !"

Der Aeichspräfiöenl kommt.
dick. Mannheim , IS. Jan . Wie der badisch - pfälzische Landes -

Pressedienst aus dem Büro des Reichspräsidenten erfährt , ist damit

Visionär : Im „Totenmal " wird die geistige , überhstorische und
überpersönliche Welt dramatischagierend « Erscheinung . Kein kon-
struiertes Kolleklivme 'schenlum hat ihn im Banne unbestechlichen
und unentwegten Schaffens gehalten , sondern ein großes , das größte
Allgemeinschicksal , d !« jetlische Erschütterung des Weltkrieges , der
chorische Inhalt unserer Zeit , der naturnotwendig chorische Form
verlangte . Die ..Neutralität " des Schweizers diente ihm nur dazu ,
daß er , von persönlicher Beteiligung ausgeschlossen und den Zwecken
des Militarismus wie des Paz fismus gleich fern , die überpersön -
lichen seelischen Mächte als den ewigen Kampf zwischen Haß und
Liebe nur desto stärker erlebte und sie in ihrer Inbrunst wie einen
völker -versammelnden Dom aus sich heraus ' utiirmen suchte, ein

anal den Gefallenen , die Pussion unserer Zeit , die sich im gleichen
ahr der Oberammergtuer Passion zugesellen wird .

Was will nun der Begriff „Vision " besagen ? Er bedeutet , daß
ein geistiger Raum Wirklichkeit wird , daß er als Bühnenraum „ er»
scheint "

. Talhofs läßt diesen Raum gle ' chscm selb « ' handeln . Der
Raum spricht , der Ra ' m tönt , der Raum wird Ausdruck und Be -
weguug . Alle diese Funktionen sind als Sprache , als Tanz , als
Licht ihren künstlerischen Gesetzen gemäß getrennt , aber sie sinden sich
im Ganzen des dramatischen Raumes untrennbar zusammen . Tal -
Hofs steigert den Sprechchnr zum Sprechorchester , das durch eigene
Partitur rhythmisch und lautlich instruiert und durch Instrumente
unterstützt wird , er bestimmt dem Tanz feste Aufgaben — der
„Schauspieler " wi ' d durch den tänzerischen Tragöden abgelöst
— das ßarbige Licht , das l°uch die Szene baut , wird zum Mitagieren
gezwungen . Als weiteres dramatisches Mittel f ' ndet die Maske
Verwendung , die , nach rölliq neuen künstlerischen Grundsätzen durch-
gestaltet , und aus der gesamten Slilform erschlossen, an Stelle de»
menschlich -mimisch -n , zufälligen Gesichtausdrucks tritt und die Eni »
persönlichung der Gestalten dowi ' kt .

Wenn hier München als Schutzherrin dieser Veranstaltung des
nächsten Sommers ersche

' nt , so setzt die Stadt damit eine glorreiche
Tradition fort , die seit dem Barocktheater der Iesu ' ten und den
Passionen des nahen Gebirges über die Mozart - und Wagner Fest -
spiele nun auch mit dieser ernsten Totenfeier dem festlichen Theater
dient .

Gras Seebach +. In Dresden ist der frühere Generalintendant
der Sächsischen 5>oftheater . Graf S e e b a ch , gestorben . Nikolaus
Graf Seebach hat ein Alter von 75 Iahren erreicht . 1894 über -
nahm er die Leitung der Dresdener Hofbühnen und unter seiner
Intenianz nahm dieses Kunstinstitut gewaltigen Aufschwung und
wurde bahnbrechend auf dem Gebiete der neuzeitlichen Oper und
des Dramas . Seiner tatkräftigen Förderung hatte namentlich
Richard Strauß alles zu verdanken . Dieser widmete seinem Gön -
ner auch seine Alpensymphonie . Unter Seebachs Leitung , mit
Schuck, als Dirigenten , erlebte Dresden die Uraufführung der

„Feuersbrunst "
, der „Salome "

, „Elektro "
, „Rosenkavalier " .

i 't

Weitere Kündigungen am Mannheimer Nationaltheater außer
den bereits bekanntgeaebenen Kündigungen des Tenors Boris
Greverus und des Bassisten Siegsried Tappolet wurden , wie
aus Mannheim berichtet wird , im Zusammenhang mit
den Sparmaßnahmen , die das Nationaltheater durchführen
muß . noch die Verträge folgender Künstler aekündigt : Hans
Rahling Adolf Loeltgen Margit Stoehr . Willi Maekel . Lilian
Berley . Trude Ho-b^Schönleber und Walter Rießland . Der ausge -
zeichnete Vassist Siegfried Tapnolet ist bereits mit ersten Berliner
Künstlern zu den alljährlichen Opernsestspielen in Genf verpflichtet .

zu rechnen , daß der Reichspräsident nach «rfolgter Räumung der
dritten Zone diesem Gebiet einen Besuch abstatlen wird . Es ent >
spricht jedoch entgegen anders lautenden Meldungen nicht den Tat »
fachen , daß der Reichspräsident bereits eine bestimmte Zusage ge-
geben hat . noch viel weniger kann daher die Rede sein , daß für
diesen Besuch bereits ein bis in alle Einzelheiten vorliegender
Reiseplan ausgearbeitet worden ist.

Karlsruher Konzerte :
Siesel Wöruer Schelhaas . — Eugenie Brock -Fischel .
Klavier - u . Liederabend der Gesellschaft Museuin .

Die Gesellschaft Museum Karlsruhe bietet ihren Mitgliedern
in gleichmäßigen Abständen musikalische Abende , deren Vortrags »! '

gen gehaltvolle Werke unserer deutschen Musik , vorzugsweise dcr
Klassik , zur Geltung bringen . Begrüßenswert , daß für die Vermitt -

lung der Schöpfungen durchweg Karlsruher Künstler herangezogen
werden , Künstler , die sich gute Namen erworben und die Aoend «
auf sehr beachtenswerte Höhen führen .

Das zur Besprechung stehende Konzert wurde von der Pianistin
Eugenie Brock - Fischel und die Konzertsängerin Liesel AZör «
ner - Schelhaas bestritten . Ludwig van Beethovens Klavier¬
sonate (Opus 78) leitete den Abend ein . Es ist Klaviermusik , Sl?
nicht die Weile und Tiefe des Gefühls bat , die man sonst b .' l

Beethoven gewohnt ist . und doch wird man das Werk , das im er«

sten Satze ein inniges , sehnsuchtsvolles Hauptthema hat , immer gern «

hören , denn es ist im besten Sinne spielerisch , leicht hingeschrieben ,
ohne in einem einzigen Takte leer zu lausen . Die Variationen über
Abegg von Robert Schumann führen mitten in die schwärmerisch*
Romantik hinein . Diese Variationen sind phantasievoll uud poetisi "

zugleich , wie geträumt erklingt das Thema , auf dem sich die Satz«
in psychologischen Ausdeutungen ausbauen . Eugenie Brock- Fis « ^
wurde diesen beiden Werten in jeder Hinsicht gerecht . Eine klar «,
perlende Technik steht bei ihr im Dienste einer lebhaften , gesund
und frisch zugreifenden Spielweise .

Konzerlsängerin Liesel Wörner -Schelhaas hatte Lieder von
Max Reger und Johannes Brahms gewählt , vielgesungene un ®

weniger bekannte . Ihre schöne und gediegene Stimme wußte nur
lebhafter Anteilnahme und sinnvoller Erfassung die verschiedenarN '

gen Stimmungen von kultivierter Liedgestaltung zu überzeugen .
Begleiterin der Lieder wirkte Eugenie Brock- Fischel schmiegsa'" '

Sängerin und Pianistin konnten für reichen , ehrenden Beifall u" »

für Blumen mit Dreingaben danken .

Franz Kolhe.
Klavierabend im Karlsruher Studentendienst -

Auf di«ses starke und weiterhin entwicklungsfähige Klavier '

talent wurde im Anschluß an die Vorspiele der Badischen Hochschule
für Musik und an den jugendkühn gewagten eigenen Abend vor et»!-

gen Monaten hingewiesen . Nach dem zweiten Abend , den Franz
Holtze , ein Karlsruher Kind , im Aulabau der Technischen Hochschu > .
für den Karlsruher Studentendienst gab , sei es nochmals und
besonderem Nachdruck getan .

Zwei große Klavierwerke standen im ersten Teil der Vortrag ?
folge , das Italienische Konzert von Johann Sebastian Bach und
F -Moll -Sonate ( Appassionata ) von Ludwig van Beethoven . 5 ia "

j
Holtze spielte diese Musik mit sicherer, ja verblüffender Beherrsch » "**
alles Technischen , und mit viel brausendem jugendlichem Schwaß

'

Es liegt bei seiner Jugend nahe , daß er sein Temperament noch NUR
in der Gewalt hat . es rennt ihm sozusagen ost durch und bringt ^
klassischen Bau der Werke aus dem inneren Rahmen . Doch
dieser etwas stürmischen Art . die ehrlich und deshalb nicht als
ler angesehen sei , so viel echtes Können , so viel Musikalität u

Spürsinn für innere Werte , daß man aushorcht und Franz
auch dort folgt , wo sein Suchen nach Eigenart , nach persönlicher ~

sassung, frei von Regel und Schule , zunächst noch wenig Erfolg \JI

Der Sklarek -Ausschuß an der Arbeit :

Die Kredite der Sladlbank.
Die emgeleilelen Disziplinar- unö Strafverfahren .

+ Berlin . 15. Jan . (Funkspruch.) Im Eklarekuntersuchungs .
ausschuß des preußischen Landtags gab am Mittwoch Unter -
suchungskommissar Oberregierungsrat Tapolski einen ergänzen¬
den Bericht über d«n Stand der gegen städtische Beamte
eingeleiteten Disziplinarverfahren . Danach sind
insgesamt

sechzehn Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung
eingeleitet worden . Ein Verfahren ist durch Tod erledigt . Elf Ver -
fahren sind vorläufig durch Einleitung eines Strafverfahrens zu»
rückgestellt. Im Gang « sind Disziplinarverfahren gegen Oberbürger .
Meister Böß , Stadtkämmerer Dr . Lange , Sladlrat Busch . Bürger ,
meister Kohl und gegen Oberbaurat Zangemeister . Im Falle des
Oberbürgermeisters Böß sind die mit dem Sklarekfall zusammen ,
hängenden Vorwürfe geklärt . Es sind jedoch noch außerdem eine
Anzahl Vorwürfe gegen Böß erhoben worden die noch der Klärung
bedürfen . Das Verfahren kommt in kurzer Zeit zum Abschluß . Im
Fall gegen Dr . Lange steht nur noch die Schlußverhandlung infolge
Erkrankung aus . Auch das Verfahren gegen Stadtrat Busch stockt
infolge nicht unerheblicher Erkrankung . Im Verfahren gegen Bür -
germeister Kohl ist in den nächsten Tagen mit Einleitung eines ge-
richtlichen Verfahrens zu rechnen .

Oberregierungsrat Tapolski führte in feinem Berichte weiter
aus , daß eine Pensionierung keinen unmittelbaren
Einfluß auf « in fchwebendes Difziplinarverfah -
ren habe . Lediglich - eine mittelbare Folge würde dies insofern
haben , als dann der Spruch des Disziplinargerichtes nicht mehr auf
Dienstentlassung , sondern nur auf Aberkennung der Pension lauten
könne . '

Oberregierungsrat Tapolski behandelte schließlich noch
di » Entwicklung des Verhältnisses zwischen den Sklarek » und

der Stadtbank .
Die Kredite begannen am 18. Oktober 1924 mit 800 000 Mark und
hätten im Oktober 1929 eine Höhe von 10 Millionen 50 000 Mark
erreicht . Um mehr als 000 000 Mark habe sich die Schuld der
Sklareks noch in der Zeit vom 13. September 1929 ab erhöht . Auch
nach der Verhaftung der Sklareks sei ein allerdings nicht sehr er -
heblicher Betrag an die Firma ausgezahlt worden , und zwar etwa
33 000 Mark , die auf Beschluß des Verwaltungsrates für Lohn -
Zahlungen noch hergegeben worden seien .

Hierauf stellte oer Abgeordnete Koch (Dntl .) eine Reihe von

Fragen an den Untersuchungskommissar ,
die allgemeines Aufsehen im Ausschuß erregten . U . a . bat er um
Auskunft , ob den Oberbürgermeister Böß ein Verschulden an der
unverantwortlichen Finanzgebarung der Stadt Berlin treffe und
ob dem Untersuchungskommiflar bekannt sei . daß Stiftung ? -
gelder der Stadt Berlin , die nach den gesetzlichen Vorschriften
unter keinen Umständen angegriffen werden dürfen , restlos von
der Kämmereikasse verbraucht worden seien . Bei dieser
letzten Frage entstand auf den Bänken der Linken ^ starke Unruhe .
Dem Abgeordneten Koch wurde zuaerufen , er verstoße gegen die
Ausschußdeschlüsse , wonach diese Angelegenheit erst später zur Er -
örterung kommen solle . Weiter bat Koch Oberregierungsrat Tapolski
um Auskunft , ob gegen den Stadtkämmerer ein Disziplinarverfahren
wegen der ungesetzlichen Verwendung der Stiftungsgelder schwebe

und ob der Disziplinarbehörde bekannt sei, daß auch die Gelder
der Wohnungsfürsorgegesellschaft im Betrage von 25 Millionen von
der Kämmereikasse aufgenommen und nicht zurückgezahlt worden
seien . Schließlich fragte er . ob die von den Bauunternehmern für
Wohnungsbauten hinterlegten Gelder für den Anschluß an die Ent -
Wässerung , Gas und Eleklrizität anderweitig verwandt worden seien ,
so daß die Anschlüsse bei fertiggestellten Bauten bei der Finanznot
der Stadt Berlin jetzt nicht ausgeführt werden könnten .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Weißenberg berichtete über den
Stand der Strafverfahren .

Dem Stadtrat Benecke werde zur Last gelegt , daß er beim Abschluß
der Sklarekverträge pflichtwidrig gehandelt und auch Vorteile von
den Sklareks angenommen habe . Neben dem Verfahren gegen Rosen -
thal seien auch eingestellt worden die Verfahren gegen den Stadt -
verordneten Mühlmann und den Stadtbankdirektor Zetzel . Gegen
Stadtkämmerer Dr . Lange und Stadtbankdirekior Lehmann sei ein
Strafverfahren eingeleitet worden . Weiter erklärte der Slaatsan -
walt , daß die Voruntersuchung eingeleitet worden sei gegen die
Brüder Sklarek . Buchhalter Lehmann , die Standtbankdirektoren
Schmidt . Hoffmann und Schröder . Bürgermeister Schneider , Stadt -
rat Eaeber , Stadtrat Degener , Direktor Kahn , Stadtrat Schütting
und Stadtamtsrat ^ Sakolowski , gegen Bürgermeister Kohl und
Stadtrat Benecke dürfte die Voruntersuchung in d«n nächsten Tag «n
eingeleitet werden . Auf eine Frage des Vertreters des Justiz -
Ministers erklärte Staatsanwaltschaftsrat Dr . Weißenberg , daß er
nicht das Gefühl habe , daß durch die Tätigkeit des Ausschusses die
Aufgaben der Staatsanwaltschaft in irgendeiner Weise beeinträch -
tigt würden . Der Ausschuß vertagte daraus seine weiteren Verhand -
lungen auf Donnerstag .
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Grundsteinlegung der „Neuen Universität".
Eine neue Epoche der Heidelberger Ruperto-Carola.

fc
Heute vormittag wurde in den Rektoratsräumen des

P ten Kollegien Hauses auf dem mit dem Gipsmodell
^ hurmans und dem Senatszepter geschmückten Tisch durch den
^ nterrichtsminister Dr . h. c . R e m m e l e , Oberregierungsrat<->eismann . Professor Amberger , Landrat Kiefer , amtierender Ret -
*°t Gottschlicht . dem Architekten Professor E r u b e r , Staats -

und Hochschulreferent Thomas die Stiftungs - und Grund -
^ gungsurkunde für den durch die amerikanischen Spenden ermög-«cht«« neuen Universitätsbau feierlichst unterzeichnet.v . _ ->, — -

Ktelegra mme an den^ Zunächst wurden Begrünung
Reichspräsidenten , den badisch
^ mitt und den amerikanischen Botschafter Shurman verlesen,wiiann Antworttelegramme des badischcn Staatspräsiden -
i n Schmitt , des Reichspräsidenten , sowie des Augenministers* u 111 u 3.
. .. Unter Anwesenheit des engeren Senats . Vertretern !>er Bau -
?ulie und des Allgemeine» StudentenaAsschusses wurde die Slif -
ungs - und Erundlegungsurkunde verlesen, deren Text von Geheim-

Panzer versaht ist (Handmalerei von Frl . v . Baeyer ) . Nach-
beide Urkunden in eine kupferne Kassette eingeschlossen und ver¬

fiel worden waren , begaben sich die Teilnehmer unter Vorantritt
iJ Adellen und begleitet von Chargierten in feierlichem Zuge« austeile auf dem Gelände des sogenannten neuen Kolle-
Mnhauses , die durch Girlanden und Fahnen in den Landes - und
5.° >chsfarben geschmückt war . Auf dem Universitätsplatz

'bildeten
t
'e Korporationen in Wichs Zpalier . Die umliegenden Gebäude

^
" gen Fahnenschmuck . Die Urkundenkapsel fand in dem GrundsteinS "cucn Kollegienhauses Aufnahm«. Dabei hielt der

Rektor Professor Dr . Eottschlicht
folgende Ansprache :

Im Augenblick , da wir daran gehen wollen, nach alter Sitte
j.

u ^ ammerschlag den Grundstetn zu legen, aus dem sich der' Bau unserer neuen Universität erheben soll , erfülle ich zunächst
ne Pflicht der Pietät , wenn ich die Worte wiederhole, dic mein

^ !rüh dahingegangener Amtsvorgänger Geheimrat Professor Dr .
^^ Nsheimer an Weihnachten 1928 bei der feierlichen Uebergabe der>>stung sprach :

»In dem neuen Heim der Ruperto -Carola . an ehrwürdiger ,
durch Eriqt und hohe Ueberlieferungen geheiligter Stätte beut-la>en_ Bodens mit Hilfe amerikanischer Freunde errichtet, soll
«er Sinn dieser heutigen Stunde immer lebendig bleiben . Die
n «ue Universität sei weit geöffnZt den Jüngern der Wissenschaft°uf der ganzen Welt .

"
l * JS5ie Universität Heidelberg legt am heutigen Tage , dem
J Januar 1930, im 545 . Jahre ihres Bestehens, feiernd , den
r . .. u n d st e i n zu einem Gebäude , das den Festsaal der Univer -

und di« Hörsäle für die Fakultäten der geistigen Wissen -
pusten umfaßt und nach Beschluß des Senates den Namen

ha,
„Nene Universität *

Äflirtn . Der Bau wird sich an Stelle des nunmehr abgerissenen
U

'^ Slienhuuses erheben, das der Universität seit 1904 als Hörsaal
I

® Seminargebäude gedient hat . Die * alten Räume sind seit
. nflcm zu eng geworden für den dauernd wachsenden Zustrom lern-
teeriger Jünger . Ein alter Schüler und treuer Freund der
£

'Petto Carola . Dr . h . c. S h u r m a n . Botschafter der Vereinigten>aaten zu Berlin , in Dankbarkeit der wissenschaftlichen Förderung
? Rufend, die er in Heidelberg in bildsamer Jugendzeit empfangen,
Li *S Heimat durch Fürsprache und Werbung vermocht ,

Universität die Mittel für den Neubau bereitzustellen» dessen"Idstein mir heute legen,
k Ehrfurcht vor der Wissenschaft und aufrichtige
^ eun desliebe errichten dieses Haus im Z u s a m m e » w i r -
qJ ' Zweier großer Nationen , die noch im Weltkrieg ein-
ItfJnu ^ ' " dlich gegenüberaestanden sind. Daß der Geist , der es
^ ? lft, für immer seine Räume durchwalte , ist der aufrichtige und
jL ?ende Wunsch derer , die heule seinen Grundstein weihen. Möge
j„

" che Wissenschaft in ihm. Freiheit , Wahrheit und Gerechtigkeit
j QIIe,n Wirken dem Fortschritte menschlichen Erkennens und
L cn s dienen, zur Ehre der allen ruhmreichen Universität Heidel-
Stei lllr ®*>rc unseres deutschen Vaterlandes und der großherzigen»«de des Hauses in der amerikanischen Nation .

Anläßlich der Grundsteinlegung der „Neuen Universität " Hei -
Kelberg wurden bedeutsame Huldigungs - und Begrü -
ßungstelegramme c. rsgetaujcht :
Telegramm an den ReichspvZsidenten o. Hindenburg :

Die Universität Heidelberg feiert heute die
Grundsteinlegung ihres Neubaues , der auf Initiative
des Herrn Botschafters S h u r m a n , ihres hochverehrte»
Ehrendoktors , von angesehenen amerikanischen Bürgern gestiftet
wurde . An diesem für Gegenwart und Zukunft unserer Uni-
ve sität gleich bedeutungsvollen Tage gedenken wir in tiefster
Eherbit tung und Dankbarkeit unseres allverehrten
Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg , des Führers und
Echnnhmn unsere? Volkes. Wir erneuern das Gelöbnis un-
verbrüchlichl.r T ?«ue im Dienste unseres geliebten Vaterlandes .

Der Rektor der Universität Heidelberg.
Telegramm an den amerikanischen Botschafter Shurman :

Bei der Grundsteinlegung des neuen Universitätsgebäudes
gedenkt die Universität Heidelberg Ew . Exzellenz in Dank -
barkeit des Mannes , der in Erinnerung an seine Heidel-
berger Studentenzeit durch den Erfolg einer hochherzigen
Werbearbei . den Grund zu diesem Neubau seiner einstigen
Alma mater legte . Unsere herzlichsten Glückwünsche begleiten
Ew Exzellenz bei der Rückkehr in die Heimat und wir bitten
Sie . den Gönnern und Förderern der Ruperto -Carola drüben
unsere wärmsten Dai . kesgrilße zu entbieten . Ew . Exzellenz diir-
fen versichert sein , dcß Ihre erfolgreichen Bemühungen um die
freundschaftliche Annäherung des ameri -
konischen und des deutschen Volkes unvergessen blei-
bei, und dos, der Name Shurman stets einen guten Klang
in deutschen Landen haben wird .

Der Rektor der Universität Heidelberg.
Telegramm an den badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt :

In der feierlichen Stunde der Grundsteinlegung unserer
neuen Universität entbieten Rektor und Senat dem Herrn
Staatspräsidenten von Baden , der durch dringende
Slaatsgeschäfte verhindert leider heute nicht selbst in unserer
Mitte weilen kann, und der gesamten hohen badischen Re¬
gierung ehrerl,i >tigste Grüße und den Ausdruck unseres tief«
sten Dankes für nie unserer Universität auch in schwerster Zeit
bewiesene Fü ' sorge . Wir erneuern das Gelöbnis treuer
Arbeit im Gerste unserer badischen Heimat und unseres
gesamten deutschen Vaterlandes .

Der Rektor der Universität Heidelberg.
Antwort des Reichspräsidenten n. HSndenburg :

Euer Mcgnifizenz danke ich für das freundliche Grußtele -
gramm der Grundsteinlegung des Universitätsneubaues . Möge
das neue Haus eine Stätte weiterer erfolgsreicher deutscher
Geistesarbeit sein , würdig der großen Vergangenheit der
Ruperto -Carola . Mit Ihnen gedenke ich am heutigen Tage in
dankbarer Anerkennung der Förderung , welche die Universität
Heidelberg durch die der Initiative des Herrn Botschafters der
Vereinigten Staaten in Berlin . Dr . Shurman . zu verdankende
Stiftung amerikanischer Freunde Heidelbergs erfahren hat.

v . Hindenburg .
Reich-sa,ißenminister Dr . lturtius an die Universität Heidelberg :

Zur Grundsteinlegung des neuen Kollegienhauses spreche ich
der Universität Heidelberg meine aufrichtigen Glückwünsche
aus . Möge der Geist der völkerverbindenden civitas
acAdemica , der ait der Ruperto - Carola stets eine Pflegestätte
fand und dem das neue Haus sein Entstehen verdankt , auch in
die neuen Räume einziehen, zum Nutzen der Wissenschaft und
eines besseren Verstehens der Völker . Curtius .

Antwort des badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt :
Euer Magnifizenz , sowie dem Senat der Ruperto -Carola

danke ich für die der badischen Regierung übersandten Grüße
und das Gelöbnis ' reuer Arbeit im Dienste der badischen Hei -
mat und de? deutschen Vaterlandes . Ich verbinde damit auf-
richt ' ge Glückwünsch » für das heute begonnene große Werk
sowie die Weiterentwicklung der alten berühmten Stätte der
Wissenschaft in aller Zukunft . Dr . Schmitt .

Der Kuchenfelder Feuerwehrkrawall
vor Gericht.

jw Pforzheim , 15 . Januar . Die Vorgänge bei dAn kürzlich vor«
Wh tncn Brand in Huchenfeld ( bei Pforzheim ) , bei denen ein
tze

"armeriewachtmeister von einem Huchenfelder Bürger mit einem
Hjjt ^ ^hrbeil einen Schlag auf den Kopf erhielt , und bei dem die
W ! • cr ^ er Pforzheimer Weckerlinie , die eingreifenden Gen-
^ i, ? ' °beamten und das Bezirksamt Pforzheim beleidigt wur -
l * ri * *

n ein Nachspiel vor dem Psorzheimer Schöffen »
v"uop last zweitägiger Verhandlung wurden die notwendigen
Iö,,gj ?aussagen aufgenommen. Das Schöffengericht verurteilte
k ö I f ' e 13 Angeklagte , von denen drei wegen erschwerter
ii ^

p ^ r Verletzung . Wider st and , Gefangenenbefrei -
^ linh * V"® eleidigung angeklagt waren . Unter den Verurteilten
ker £et sich der stellvertretende Bürgermeister von Huchenfeld ,
Do„

c c t tri e hrk ommandant und sechs Gemeinderäte
Ii r „ Huchenfeld. Die drei Hauptschuldigen erhielten Gefängnis »
•cte» in" ™

0" 4 Monaten , 1 Monat und 2 Wochen , während die an -
Urteil» Angeklagten zu Geldstrafen von SO bis 120 Reichsmark ver-

'm Pforzh
'
eimer Bezirk nicht weniger als 10 Millionenm<Jt " von der Brandkasse bezahlt werden mußten .

Dom Großkraftwerk Ryburg-Schwörsladl.
t l*>t mx * ? Qn- Für das Großkraftwerk Ryburg -Schwö!

^ " den gegenwärtia die Uferverbaunngen auf dcr Schweizer
genommen . Große Stücke des Ufers sind bereits abgeholzt

fc
'* ®n die Knie im Wasier stehen Arbeiter mit Ausgrabungen

Mnd^ ?" amentsmauern . Bon Schweizcrwallbach bis Mumpf ist das
ausgegraben und die Zimmerleute sind gegenwärtig mit

Nleri kI - » ß der Betonverschalung beschäftigt . Die Useroerbau«
®lnmPf bieten besondere Schwierigkeiten, da das Rhein -

Crfttfw.
'" ^ u^ ' ie sehr niedrig ist . und deshalb eine recht starke

Niste -tv/ " 3 ' n. ®cton mit breiten Ufertreppcn vorgesehen werden
die Uferverbauungen werden die Risse bei Wallbach" ^ winden gebracht.

Bürgermeisterwahlen .
i?e ' t Ur*• 15- Jan . Die Bürgermeisterwahl hatte auch Im
x>e forn *

'v lßanfl kein Ergebnis , da für die drei Kandidaten
xtrsi» .? , . abgestimmt wurde : Landwirt Johann Laber erhielt 369 ,
« Jl??Dettrcler Hch . Winterhalter 242 und Landwirt Philipp
% e,

' stimmen . An der Wahl beteiligten sich 779 Stimmberech-

st^ ^ ach . l5 . Jan . lAltbürgermeister Grämlich Unerwartet
^ risn^ ^ Ältbürgermeister Andreas G r a m l i ch, der 27 Jahre

^oT ^ ' yau.Pt segensreich gewirkt hatte . Der Verftordenc war^ reisrat . Ueber SO Jahre war er Mitglied der Freiw .

Kommunale Umschau .
r . Bad Rappenau , 15 . Jan . fAus dem Gemeinderat .) Der zum

Umbau der Sperkasse erforderliche Betrag von 25 000 Mark wird
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses bei der hiesigen
Spar - und Darlehenskasse aufgenommen . Für Benützung des Drosch-
Platzes wird eine IaHrespachl festgesetzt. Die Bäume , die die Ee -
meinde in den Rohräckern übernimmt , sind von den bisherigen
Eigentümern zu entfernen . Sobald dies geschehen ist. erfolgt Aus¬
zahlung des Entschädignngspreises ans der Gemeindekaße. Der
Frage einer Gehweg - oder Straßenanlage entlang dem Anwesen des
Dr . Ruland und Kaufmann Hofmann bis zur Einmündung in die
Wilhelmstrahe kann aus finanziellen Gründen im laufenden Etat
jähr nicht nähergetreten werden .

K. Buchen , 15 . Januar . (Born Verkehrsoerein .) Der Verkehrs¬
verein Buchen i . O. richtete an die Reichsbahndirektion die Bitte ,
daß bei der nächsten Fakrplanregelung der in Karlsruhe bisher
16 .4;) Uhr abfahrende Zug Nr . 971 eine Viertelstunde später abfahren
solle. Den Bewohnern des Hinterlandes , insbesondere den Anwoh-
nerit der Strecke Seckach— Buchen—Walldürn —Miltenberg wäre dann
die Möglichkeit «egeben, VA Stunden länger in Karlsruhe zu bleiben.'

.
' '

.
' ' ' '

: : Achern, 15 . Jan . lDie Gemeind -sinanzcn .) Zur Ausbrin -
gung des ungedeckten Aufwandes im Rechnungsjahre
1929/30 soll die Gemeindesteuer auf je 100 Mark Steuerwert wie
folgt festgesetzt werden : Grundvermögen 1,37 Mark . Betriebener »
mögen 0,55 Marl , Eewerbeerirag 7 ..12 Mark . Die Steuergrund -
betrüge sollen eine Erhöhung für das Grund - und Betriebs »« -
mögen um 40 Prozent erfahren .

— Oberkirch, 15. Jan . lBürgerausschußsitzung . ) Die am Montagabend abgehaltene Bürgerausschnßsitzung genehmigte den Gelwtde-
rück kauf von der Firma Georg ErHardt & Söhne , Holzwarenfabrik .Die Ftoa hatte von d<er Stadt 1927 Gelände erworben und nicht
alles gcbrancht, sodaß etwa 40 Prozent des erworbenen Geländes
zurückgegeben werden. Weiter wurde der S t r o m v e r s o r g u n g s-
v e r t r a g mit der Rheinischen Elektrizitäts - Aktiengesellschast Mann -
heim auf drei Jahre abgeschlossen.

Sil . Villingen , 15. Jan . (Stadtratssitzung . Vom Abhörbescheidund Vollzugsnachweis zu den Spitalsondsrechnungen für die Jahre
1924. 1925 und 192g wurde Kenntnis genommen. Der Stadtrat hat
sich mit der von der Freiwilligen Feuerwehr vorgeschlagenen Be -
reitschaftsdienstordnung für die Chauffeure der Auto-
mobilspritze einverstanden erklärt . Weiter wurde von dem Rücktritt
des Stadtverordneten Kaufmann E . Schilling , der sein Amt
aus Gesundheitsrücksichten niederlegte . Kenntnis genommen. Als
Nachfolger rückt Landwirt Anton Bausch in den Bürgerausschuk-
ein. Der erforderliche Kredit für die Herstellung der Gehwege ein-
schließlich Verbreiterung der Scheffelstraße von der Goethestraße bis
zur Kirnacherstraße lunmittelbar am Festplat- ^ wird vom Bürger -
ausschuß angefordert . Der beabsichtigte und im Verkehrsinteresse
dringend erforderliche Durchbruch an der nördlicyen Gebweaseite desRiettores bedingt die Aenderung der bestehenden Bauflucht . Dem
Vorschlag des Bauamts entsprechend wird ein Antrag auf eine neue
Bausluchtsestlegung beim Bezirksamt eingereicht .

Neue Anträge im Landwg.
Im Badischen Landtag sind nene Anträge eingegangen

von den Abgg . Dr . Kaufmann (Ztr . ) und Genossen über den

( Interpellationen ) liegen vor von den Abgg. M a i c r (Soz.) und
Genossen über den Personalabbau im Bankgewerbe ,Trinis (So,z.) und Genossen über nationalsozialistische Ausschrei-
tungen

Gesuche sind eingegangen u . a . vom Reichsverband der
Deutschen Hotels usw . über die Notlage und die steuerliche
Belastung der Saijonbetriebe , vom Verein Badischer Leh -
r e r i n n e n und vom Verein Katholischer Badischer Lehrerinnen
über die Ausdehnung der Fortbildungsichulpslicht der Mädchen auf
drei Jahre , von den Fachlehrern an badischen Gewerbe¬
schulen über die Zulassung zur Prüfung für das höhere Lehramt
an

^ Gewerbeschnlen, von dem Badischen Sekretär - und
A s s i st e n t e n v e r b a n d über die Besserstellung der Beamten
des einfachen mittleres und des Kanzleidjenjtes , und von den
InteresientcnverlretilNgen des Personals der badischen Heil- und
Pflegeanstalten über die Besoldung? - und Dienstverhältnisse des
Personals . Der Reichsbund der Zivildien st be rech¬
tig t e n . Landesverband Baden , ersucht um einmalige Ueber-
gangsbeihilfe an Schutzpolizeibeamte. Der Verband B ad i scher
Gemeinden hat ein Gesuch zu der Frage der Uebertragung der
gehobenen Fürsorge auf die Gemeinden eingebracht.

Wechselseitige Brandhilfe
zwischen Württemberg und Baden .

Die Verwaltungskommission der württember «
gischen Zentralkajse zur Förderung des Feuerlöschwesens
beabsichtigt die Einleitung von Verhandlungen wegen Wechsel -
seitiger Brandhilfe zwischen Württemberg und Baden .
Augenblicklich finden bereits Besprechungen statt . Nach den zu tres-
senden Vereinbarungen soll weder für die persönlichen Dienste noch
für die Kosten der Hin- und Rückbeförderung der Löschgeräte eine
Entschädigung verlangt oder gewährt werden.

Abbau beim Mannheimer Nationalthealer .
Auswirkungen dcr städtischen Sparmaßnahmen .

N . Mannheim . 15. Jan . Wie schon kurz berichtet, können infolge
der notwendigen Einsparungen im Etat des Nationaltheaters
für das Spieljahr 1930/31 und wegen damit verbundener Umjtel-
lungen im künstlerischen Personal verschiedene Verträge nicht er¬
neuert werden. Es sind dies in der Oper : Hans Bahling , Boris
Greverus , Adolf Loeltgen , Werner Maekel , Edith Maerler , Luise
Müller . Margit Stoehr . Siegfried Tappolet , Theo Ziegler ( Kor-
repetitor ) . im Schauspiel : Trude Hoch-Schönleber. Die Stelle der
verstorbenen Schauspielerin Elise de Lank kann nicht mehr besetzt
werden. Bereits anderwärts verpflichtet sind folgende Mitgliederder Oper : Theo Hermann , Nora Landerich, Erna Schlüter . Weiler -
hin werden folgende Stellen eingespart : beim • Ehor und beim
Orchester je eine, beim technischen Personal sechs , bei der Verwol -
tung und beim Hauspersonal je zwei Stellen . — Aus diesen Ver-
änderunacn , die bereits amtlich bestätigt sind, geht mit aller Deut -
licbkeit hervor , daß die beschlossenen Sparmaßnahmen gründ-
lich und ernsthaft durchgesührt werden . — Der kommenden Aera
Rosen stock sieht man mit erwartungsvoller Spannung entgegen.Der neue Mannheimer Generalmusikdirektor hat in einem Inter -
view betont , daß neben dem klassischen Repertoire mit den Säulen
Wagner Mozart . Verdi auch die Zeitgenössische Musik , soweit sie
inner« Werte in sich trägt , ihre Pflege finden soll.

Unfall-Chronik.
Don einer Tanne erschlagen .

+ Schuttern , Amt Lahr , 15. Jan . Im Gemeindewald Schuttern ,
unweit Heiligenfeld , wurde gestern nachmittag der 32 Jahre alte
verheiratete Landwirt Hermann Mast , Vater von drei Kindern ,
von einer stürzenden Tanne erschlagen .

+ Enge », 15 . Jan . (Ein Waldarbeiter tödlich verunglückt.) In
den Waldungen auf der Gemarkung Honstetten war der 32 Jahre
alte Landwirt und Holzhauer Karl Bach von Honstetten mit an -
deren Waldarbeitern mit Holzfällen beschäftigt . Ein abgesägter
Baumstamm , der im Fallen war , schlug hierbei an einem anderen
Bnum den Wipfel ab, der rasch in die Tiefe stürzte und Vach auf
die linke Kopfseite traf . Dadurch wurde ihm die linke Schädeldecke
eingeschlagen . Räch etwa 10 Minuten starb der Verunglückte auf
dem Transport nach dem unteren Wasserburgerdorf .

ot . Michelfeld , 15. Jan . (Unfall mit Todesfolge .j Der beim
Baumfällen verunglückte Schmied Jakob Walter von hier ist in -
zwischen im Akademischen Krankenhaus in Heidelberg seinen Ver -
letzungen erlegen . Der Verunglückte war ein allseits geachteter ,
hilfsbereiter Mensch, so daß sich der Familie allgemeine Teilnahme
zuwendet .

— Advlsheim , 15. Jan . (Verkehrsunfall . ) Ein schweres Auto-
Unglück hat sich auf der Landstraße Schefflenz—AdelsheilM ereignet .Das Auto eines Herrn Plank aus Mannheim hatte sich auf der
glatten Straße überschlagen und der Besitzertam unter den um¬
gestürzten Wagen zu liegen . Die Verletzungen sind schwer aber nicht
lebensgefährlich.
^. .. Ruft , 15. Jan . ( Schwer verbrannt .) Das neun Jahre alte
Tochterchen des Schmiedes Jofcf Pfeffer wollte Kartoffeln zum
Kochen auf Feuer stellen . Dabei fingen die Kleider Feuer , entsetztsprang das Kind auf die Straße , wo die Flammen erst recht angefachtwurden . Passanten rissen dem Kinde die brennenden Kleider vomLeibe. Es hat lebensgefährliche Brandwunden davon -
getragen .

& Bibcrvch bei Gengenbach , 15 . Jan . (Ein schwerer Verkehrs -
Unfall ) hat sich zwischen Biberach und Zell zugetragen . Das Motor -
rad des 21jährigen Sohnes des Maurers Lehmann von Nord«
räch wurde von einem Lastkraftwagen erfaßt und zur Seite geworfen.
Dem Aiotorradfahrer wurde ein Bein abgedrückt und der Lastkraft,
nagen stürzte um.

«
:• : Pforzheim , 15. Jan . (Mutige Tot .) Beim Spiesen aufder Balkenbrücke am Stadtgarten stürzte der achtjährige Kurt S t u-ber ins Wasser und wurde in den gefährlichen Kanal gerissen , deran der Speidel '

jchen Fabrik entlang führt . Der Knabe wäre hierunrettbar verloren gewesen , wenn nicht der in der Fabrik Speidesbeichaftigte 19jährige Mechaniker Erwin Morlock den Vorfallbemerkt und sich rasch zur Rettung entschlossen Hütte . Er spranaaus dem Zensier vier Meter hoch ins reißende ZlZasser des Kanalsund rettete den Knaben vor dem sicheren T»de.£ Brühl bei Schwetzingen. 15. Jan . (Uebersall.) Dcr Sohndes früheren Bürgermeisters P ist er wurde von einem hier an -
lässigen verheirateten Manne überfallen und durch Knüppelhiebe aufden Kopf so erheblich verletzt, daß er ins Schwetzinger Krankenhaus
übergeführt werden mußte. Der Täter wurde von der Gendarmerie
festgenommen und in das Mannheimer Gefängnis eingeliefert .

# Walldürn . 15. Jan . (Ein Brandstifter treibt sein Unwesen .)Als ein hiesiger Landwirt , dessen Scheune innerhalb drei Jahren
schon zweimal abbrannte , zum Füttern in den Stall ging , fand er
auf dem Scheunenboden eine brennende Kerze und um diese herumim Kreise Stroh geschichtet. Hätte der Mann das nicht rechtzeitig
gemerkt, wäre ihm zum dritten Male ein Anwesen nieder -
gebrannt . Akan nimmt an, daß ein Racheakt vorliegt .
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Ztachrttylen aus oem Lanoe .
IKreis Karlsruhe .

— Durloch . 15. Jan . (Schlägerei .) In der Kronenftraße kam

«s zu einer Schlägerei „im familiären Kreise " eines Taglöhners .
Vier Familienmitglieder gelangten wegen Körperverletzung zur
Anzeige .

<* . Ettlingen , 15. Ion . (Verschiedenes .) Die ordentliche Haupt -

Versammlung des Naturheilvereins fand im oberen Sonnen -

saal statt und war gut besucht. Der Vorsitzende Rutschmann ge-

dacht « vor Eintritt in die Tagesordnung dreier im letzten Jahre ver -

storben «r Mitglieder . Er gab sodann «inen Rückblick über geleistete
Aufklärungsarbeiten durch Vorträge und forderte zur eifrigen Be -

Nutzung der reichhaltigen Bibliothek auf . Trotz aroher Ausgaben für
das 3» jährige Stiftungsfest sind die Kassenverhältnisse in Ordnung
geblieben . Die Mitgliederzahl ist weiter im Steigen begriffen . Die
Vorstandschast bleibt mit einer Ausnahme di« gleiche wie bisher .
Mitglied Pohlig dankte dem Vorsitzenden für seine vorzüglich ge-

leistete Arbeit . — Die Generalversammlung des hiesigen Fußball «
Vereins „Vorwärts " war sehr gut besucht . Vor dem Eintritt in
die Tagesordnung wurde zweier verstorbener Mitglieder gedacht . Der
Sierein hat sich im verflossenen Jahre gut entwickelt und steht aus
beachtenswerter Höhe . Die bisherige Vorstandschaft wurde einstim -

mig wiedergewählt . — Im Kath . Männerverein sprach der
bekannte Kunstkritiker , Stadtschulrat H ö f l e r - Bruchsal über das
Thema : „Wie betrachte und genieß « ich ein Bild ?" An Hand von
guten und wirkungsvollen Lichtbildern verstand es der Redner , die
verschiedenen Arten künstlerischen Schaffens von den frühesten Jahr -
Hunderten bis zur Gegenwart in leichtverständlicher und feinsinniger
Form zu erläutern . Besonders prächtig war die Erläuterung zu
Michelangelos „Abendmahl " und Böcklins „Toteninsel "

. — Di :
Schützengesell schast veranstaltete im „Erbprinzen " einen
sehr schönen F a m i l i e n a b e n d , der gut besucht war . Vorstand
Blau konnte Bürgermeister Kraft und verschiedene Vertreter
anderer Vereine begrüßen . Komiker Kunz mann von hier trug
durch seine in Ettlinger Mundart gehaltenen Vorträge viel zur
Unterhaltung bei . Den musikalischen Teil hatte die Kapelle
Hansel aus Karlsruhe übernommen .

>o . Philippsburg , 15. Jan . (Musikleben .) Die Vereinigung
der Musitoereine des Bruhrains , die 9 Vereine zählt ,
hielt ihre Hauptversammlung ab . Die Leitung der Vereinigung
setzt sich zusammen aus : Heinr . Braun -Philippsburg , 1 . Vorstand !
K-ärl Krusc - Philippsburg , Schriftführer ; Sucksüll - Rheinhausen .
Kassier . Für 1930 ist «in großes Werbekonzert aller Kapellen nach
Rheinhaus , n geplant . Sehr lebhast wurde der Wegfall des Preis -
blasens befürwortet .

r . Ottenheim , 15 . Jan . (Auszeichnung .) Bei der Winterfeier des
Militär - und Kriegervereins konnten durch den Ersten
Vorsitzenden Faulhaber folgende Mitglieder für 50jährige Mit -
gliedschast mit dem Bundesehrenkreuz I . Klaffe ausgezeichnet wer -
den : Kober , Weizemann , Knaus . Günther , Stricker . Heller , Fersching
und Weidemann , von denen die drei zuerst Genannten noch Alt -
Veteranen von 1870 71 sind . Ferner wurde noch Schriftführer Alexan -

der Pfoh für 25jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet .

Kreis Heidelberg .
r . Schwetzingen . 15 . Jan . (Kleine Chronik .) Der Turnverein

veranstaltete eine eindrucksvolle Neujahrsfeier , aus der insbesondere
die turnerischen Darbietungen hervorzuheben sind , wobei auf der
einen Seite „Frauenkraft und Anmut "

, aus der anderen „Mannes -
mut und Manneskraft " gezeigt wurde . Die Vorführungen waren
von Oberturnwart Roth eingeübt . Professor Delphendal ,
der Vorsitzende , gab in seiner Begrüßungsansprache einen Einblick
in das Wollen des deutschen Turnens , das nach allgemeiner Körper -

bildung strebt . — Bei dem Tischtennisturnier zwischen einer
kombinierten Mannschaft des Tennisklubs Mannheim und dem
Tennisklub Schwetzingen verlor Schwetzingen mit 8 :4 . Mannheim
trat in sehr starker Besetzung an . — In dem Hutgeschäft Engel brach
hier ein Schadenfeuer aus , das aber von Passanten bemerkt
und sofort eingedämmt werden konnte , bevor es größeren Schaden
angerichtet hatte . — Die Wohltätigkeitsaufführung der Nieder -
bronner Schwestern brachte die Aufführung des Schauspiels : „Die
Mühle im heimlichen Grund "

. Am Schlüsse der Veranstaltung folgte
ein nettes Singspiel und verhalf dem stimmungsvollen Abend zu
einem würdigen Abschluß .

Kreis Mosbach .
K. Höpfingen , 15 . Jan . ( Beerdigung von Altratschreiber Ludwig

Sauer . Unt . r großer Anteilnahme aus nah und fern wurde gestern
Aitratschreiber Ludwig Sauer , der 35 Jahre in Gcmeindedienst
gestanden war , zu Grabe getragen . U . a . waren auch Feuerwehrab¬
ordnungen von Walldürn und Hardheim erschienen , um dem Mit -
begründer und Ehrenadjudanten da hiesigen Feuerwehr die letzte
Ehre zu geben . Ehrende Nachrufe wurden gesprochen von Bürger -
meister Schell im Namen der hiesigen Gemeinde , von Ratschreiber
E n g l e r t - Walldürn . im Auftrag des Bezirks -Ratschrcibervereins
lind des bodischen Ratschreibervereins , von FeuerwehrkommanSant
Sauer namens der Freiwilligen Feuerwehr . Der Männergesang -
verein sang dem Sangesfreunde einen letzten Abschiedsgruß . Freiw .
Feuerwehr . Militär - , Turn - . Gesang - und Radfahrerverein beteiligten
sich mit umflorter Fahne an der Totenfeier .

b . Altheim , 15 . Jan . (Verkauf der Knörzerschen Mühle .) Die
Knörz <uschen Mühlenwerke sind dieser Tage anläßlich eines Zwangs -
Verkaufes um die Summe von 37 000 RM . an den bisherigen Pächter
Hermann Anheißer übergegangen .

k . Seckach, J5 . Jan . ( Förderung des Obstbaues .) Unter dem
Vorsitz von Obstzüchter S ch e u-Adelsheim fand hier eine Tagung der
Bezirksobstvereine des Kreises Mosbach statt . Es wurde über neu -
zeitliche Schädlingsbekämpfung aus den verschiedenen Bezirken be-
richtet , bewnders

'
wurden die ..Karrenspritzen " gerühmt . Obstbau -

Inspektor ÄZelkei-Mosbach verteilte Listen betr . Massenveredelung.
Obstzüchter Hornbacher sprach über die Sammel - und Obstverkaufs -
station Taubabischofsheim .
Kreis Baden .

ek. Neuburgweier , 15 . Jan . (Brennholzversteigerung .) Bei der
hier staltgefundenen Brennholzversteigerung wurde für den Ster
Weichholz bis zu 14 Mark . für Hartholz bis zu 19 Mark geboten .
Die Nachfrage war sehr groß . Insgesamt wurdcm etwa 140
Festmeter Brennholz versteigert .

— Baden - Vad - n , 15 . Iaü . (Einschränkung des Karnevals .) Der
Ausschuß für die Fastnachtsveranstaltungen hat beschlossen, in An -
betracht der schwierigen wirtschaftlichen Lage nur den schon Tradi -
< ion gewordenen Großen Maskenball am ersten Fastnacht -
Sonntag im Kurhaus abzuhalten .
Kreis Offenburg .

= Durbach , 15 . Jan . (Der Reichspräsident als Ehrenpate . )
Reichspräsident v. Hindenburg hat die Ehrenpatenschaft über den
am 11 . Dezember 1929 als 10 . lebendes Kind geborenen Sohn
Otto Heinrich des Gärtners Hubert Becher übernommen .

I? . Lahr , 15 . Jan . ( Hol ^versteigerung .) Die ev . Stiftungsver -
waltung versteigerte heute bei gutem Besuch aber ziemlich slauer
Kauflust aus ihren Waldungen auf der Gemarkung Schuttertal
506 Ster meist buchenes Scheit - und Prügelholz und 1500 unauf -
bereitete Wellen . Letztere gingen ab zu den Taxen von 2—3 RM .
für je 100 Stück . Sonstige Durchschnittserlöse für das Klafter Buchen -
scheit ( Anschlag 44 ) 44—52 RM . , Buchenprügel (36) 34—36 . gemisch-
tez Scheit ( 40) 40—45 . Reisprügel ( 20 ) 16, gemischte Reisprügel
(20 ) , 16—20 und gemischte Prügel ( 36) 36—37 RM . Die zusammen -
gesetzten Sortimente fanden erst nach Herabsetzung der Taxen um
2 RM . Abnehmer , da die Abfuhr teilweise recht schwierig ist. Sämt -
liches Nadelholz übernahm vor der Versteigerung ein Holzhändler .

— Seckbach , 15 . Jan . (Versetzung .) Unser allbeliebter Wacht -
meister O e h l e r von Seelbach muß Abschied nehmen , da er nach
Eimeldingen im Oberland versetzt worden ist. Die besten
Münsche begleiten ihn .

Der Wann mit der schwarzen Maske.
Des Mordes auf der Weihlannenhöhe dringend verdächtig . — Pfafss Doppelleben.

§ § Furtwangen , 15. Jan . Bekanntlich wurde einig « Zeit vor
Weihnachten in Furtwangen der aus Schonach bei Ttiberg stam¬
mende Wilhelm Pfaff unter dem Verdacht verhaftet , in unsitt .
licher Weise Mädchen und Frauen belästigt zu haben . Die polizei -
lich angestrengte Untersuchung ergab , daß dem Pfaff nicht nur der
« ine zunächst bekannte Fall zur Last gelegt werden konnte , sondern
daß ihm die außerordentlich zahlreich « » in d«n letzten Iahren
auf dem Gebiet der Höhenwege Triberg — Schönwald — Brend —
Raben — Furtwangen — Hohles Bildstöckle — Lachenhäusle —
Hohler Graben — Thurner bis gegen die Weißtannenhöhe festge-
stellten Belästigungen ähnlicher Art zuzuschreiben sind. So kann
^eute mit Bestimmtheit gesagt werden , daß Pfaff tatsächlich der seit
angem gesucht«

Mann mit der schwarzen Maske

ist . Die Fälle , die diesem Manne zur Last gelegt werdon , sind ganz ,
ähnlich mit dem Mord auf der Weißtannenhöhe ,
nur daß es infolge Flucht der Angegriffenen hier jeweils nicht
zum Mord gekommen ist. Es darf bereits die Vermutung ausge -
sprochen werden , in

Pfaff auch den Mörder der beiden Lehrerinnen

Ida und Luise Gersbach gefunden zu haben . Ein schlüssiger
Beweis dieser Vermutung ist allerdings durch die bisher gemach-
ten Angaben wohl noch nicht erbracht .

Aus den amtlichen Verlautbarungen » des ersten Staatsanwalts
der Staatsanwaltschaft II in Freiburg ist zu entnehmen , daß P äff
offensichtlich eine Art Doppelleben geführt hat . In Furt -

Ueber di« vermuteten Zusammenhäng « des Pfaff
ren Bluttat auf der Weißtannenhöhe am
sind im Lauf « der letzten drei Wochen sehr wertvolle

wangen markiert « er den harmlosen Ehemann und Krieg »invaliden ,
von dem niemand dacht «, daß er sich mit solchen Dingen befasse.
Auf seinen teilweise sehr weit ausgedehnten Touren , die er meist
mit dem Fahrrad ausführte , verübte «r jedoch di « schamlosesten
Ausschweifungen an Frauen und Mädchen . Hierbei ist er
nicht immer mit der Maske aufgetreten . Gleichwohl wäre sein«
Entdeckung schon früher erfolgt , w«nn nicht «in « falsche Scheu die
von ihm Überfallenen Frauenspersonen von ebner Anzeige abge -
halten hätte ^ Ue
mit der schweren
31. Mai 1928 sind im Lauf « der letzten
Hinweise über wichtige Wahrnehmungen an die Staatsanwaltschaft
und deren beauftragten Beamten gelangt . Näher « Einzelheiten
können jedoch im Interesse der Untersuchung jetzt noch nicht mitge -
teilt werden

Auf ein besonderes Merkmal des Pfaff fei noch hingewiesen .
Es ist das zerstörte rechte Auge , das durch «in Elasaug « ersetzt
ist ( daher der starre Blick) . Pfaff war , wenn irgend möglich , be-

strebt , diese Gesichtshälste nicht sehen zu lassen . Deshalb ist Platt
vielfach mit verbundenem Gesicht , also mit der schwarzen
Maske , aufgetreten . Die Staatsanwaltschaft richtet an die Oeffent -
lichkeit einen Aufruf , auch an die Bevölkerung der in Frage
stehenden Gebiete , alle zur Aufklärung des Mordes auf der Weiß -
tannenhöhe führenden Mitteilungen unverzüglich an die Staats -
anwaltschaft oder die naheliegenden Polizei - und Gendarmerie -
stationen zu geben . Nach Lage der Dinge darf angenommen wer -
den , daß der Mord auf der Weißtannenhöhe in absehbarer Zeit
seine Aufklärung findet .

mmmem mmtmmam neueste S portnachrichten oer badischen presse

Max Schmelings drille Amerikareise.
Scott aus dem Weg . — Schmeling wieder im Training . — Di «

Situation in U.S .A.

Es konnte für Schmeling keine besser« Lösung der verfahrenen
Verhältnisse geben , als den Abschluß des Kampfes Shark « y —
Scott . Der ursprünglich von Bülow mit dem Manager Fügazy
abgeschlossene , später vom Madison Square Garden übernommene
Kontrakt eines Schmeling - Scott - Kampfes war das große Hindernis ,
das sich Schmelings weiterer Laufbahn in Amerika entgegenstellte .
Mit Scott aus dem Weg wird der Weg für Schmeling wieder frei .
Daß man Scott als Gegner für Sharkey verpflichtet hat . deutet
darauf hin , daß die Garden Corporation auf einen Kampf Sharkey —
Schmeling zusteuert . Phil Scott hat in Amerika viel Glück ent -
wickelt und mehr Geld verdient , als er es ahnen konnte . Sein
größter ..Erfolg " war der Tiefschlag - Sieg über den Norweger
von Porat . Der Verlauf dieses Kampfes hat bewiesen , daß Schme -
ling im Recht war , als er sich weigerte . -den Scott - Kontrakt zu akzep-
tieren . Dieser Kampf mit Scott konnte Schmeling niemals vor -
wärts bringen , sondern barg das große Risiko in sich , an der eigen -
artigen Tiefschlag - Kampfweise von Scott seine Chancen aus den
Titelkampf zu verlieren .

Phil Scott hat gegen Sharkey keine Chance . Wer die Ver -
Hältnisse im amerikanischen Boxsport kennt , weiß , daß Sharkey ge-
winnen wird , und sollte er wirklich das Pech eines Tiefschlags haben .
Kein Ringrichter in den U .S .A . würde Scott den Sieg geben . Der
Engländer bekommt seine Niederlage und sein Ausscheiden aus den
weiteren Großkämpfen sehr anständig bezahlt . Madison Square hat
Scott 25 Prozent der Einnahme garantiert . Falls die Einnahme
unter 200 000 Dollars bleibt , soll Scott allerdings nur 20 Prozent
erhalten . Diese Sicherung mußte der Garden vornehmen , weil man
Sharkey eine Garantiesumme von 100 000 Dollars zahlt . Im vori -
gen Jahr war der Sharkey - Stribbling - Kampf in Miami ein gutes
Geschäft , aber man weiß nicht , wie in diesem Jahre die Saison in
Florida wird , weil die großen Börsenverluste weite Kreise zu Ein -
schränkungen vvingen . Daher hat man klugerweise vorgebaut . Scott
ist in Amerika alles andere , nur nicht populär . Und trotzdem hat
dieser Kamvf seine Zugkraft , weil man der großen Masse die Ansicht
suggeriert , Sharkey werde dem Engländer zeigen , daß er mit seinen
Künsten gegen ihn nichts ausrichten kann . Sharkey ist nun einmal
zur Zeit Amerikas erster Boxer . Sein Sieg gegen . Scott wird das
Interesse für die Titelentscheidung wieder beleben .

Schmeling wird bei seiner Rückkehr nach Amerika sehr
günstige Verhältnisse vorfinden . Er hat gleichzeitig Gelegenheit ,
in Miami Sharkey , der voraussichtlich doch letzten Endes sein
Gegner wird , an der Arbeit zü sehen . Es ist zu erwarten , daß die
Manager von Atlantic City nunmehr alles versuchen werden , um
Tuff « Griffith zum 29. März für den Kampf gegen Schmeling
zu gewinnen . Griffith ist nach der Niederlage von Tommy Loughran
gegen Sharkey der einzige Amerikaner , den Neger Godfrey aus -
genommen , der für die Titelkämpfe in Betracht kommt . Ueber
Risco gemessen , mußte Schmeling besser sein als Griffith . Ein
Sieg von Schmeling gegen Griffith in Atlantic City kann die ganze
Situation klären . Dann gibt es wirklich nur noch eine Paarung für
den Titelkampf und die lautet : Sharkey - Schmeling ! Das ist der
Kampf , für den in Amerika seit langem eine große Propaganda ge-
macht wird und der ein ganz großes Geschäft wird .

Die Entwicklung scheint jetzt dahin zu gehen , daß als Ver -
anstalter dieser Begegnung nur Madison Square Garden in Frage
kommt . Das Newyorker Unternehmen hat Sharkey nach dem Miami -
Kampf für einen neuen Kontrakt verpflichtet und gleichzeitig hat
der Garden mit dem von Fugazy erworbenen alten Bülow - Kontrakt
das Recht auf einen Schmeling - Kampf . Man hat Schmeling das
Scott - Hindernis aus dem Wege geräumt , so daß trotz der Bemühun -
gen des Exmeisters Dempsey und anderer Unternehmer eigentlich
jetzt nur Madison Square Garden als Veranstalter des Weltmeister -
schaftskams >fes in Frage kommt . Der Garden hat trotz der Feind -
schast mit Schmelings Manager Jacobs Max Schmeling gegenüber
wirklich sehr viel Entgegenkommen bewiesen . Das würde man nicht
gemacht haben , wenn nicht die Lockung der großen Einnahme eines
Sharkey -Schmeling -Kampfes im Hintergrunde stände und man tat
es außerdem , um die von Ter Rickard begründete Vorherrschaft im
amerikanischen Boxgeschäft aufrecht zu erhalten .

Inzwischen hat Schmeling in seinem alten Trainingsquartier
in L a n k e nach längerer Ruhepause das Training wieder auf -
genommen . Er arbeitet dort mit seinem alten Partner Hermann

Wenn Sie ausgehe » »
Stets Wybert mitnehmen ,
leicht ist eine Erkältung da,
schwer sind die Folgen .

Herse und seinem Trainer Machon zusammen . Di « Fuhverletzung
ist überwunden . Schmeling bevorzugt eine reine Konvitionsarbeit
und will die Sparringarbeit erst wieder in Amerika aufnehmen .
Er hat in der kommenden Woche in einem Terra - Film noch eine
Boxer -Rolle zu spielen und hierbei drei Kämpfe zu zeigen . Dann
ist der Aufenthalt in Deutschland seinem Ende nahe und die dritte

In Apotheken und Drogerien RM . 1.25u.70 Pfg.

Amerikarett « beginnt . Wird sie dem jungen Deutschen und der
deutschen Sportgemeinde die Erfüllung der Hoffnungen aus Er -
ringung des Weltmeistertitels bringen ?

Der Wokorradspork-Terminkalenöer für 1930.
der soeben von der Obersten Motorradsportbehörde herausgegeben
wird , umfaßt ohne die sogen , „geschlossenen" und Bahn - Veranstal¬
tungen wiederum 110 Veranstaltungen , die sich in der Zeit von Ja -
nuar bis Oktober 1930 auf rund 32 Sonntage verteilen . Zahlen -
mäßig ist dimit gegenüber der Vorjahrterminliste ein Ausfall von
zirka 30 Prozent Veranstaltungen zu verzeichnen , der allerdings
durch die r/lelen für diese Saison geplanten Bahn - und Dirttrack -
rennen wettgemacht werden dürfte . Die zunächst bekanntgegebenen
Hauptwettbewerbe setzen sich zusammen aus 53 „ offenen "

, 53 „ reser¬
vierten " und 4 internationalen . Von den „offenen " interessieren
vor allem die 6 Meisterschaftsläufe ! die sich wie folgt verteilen :
23. März : Eilenriedrennen bei Hannover ; 1 . Juni : Marienberger
Dreiecksrennen , 13 . Juli : Rund um Schotten ( Hessen) , 3 . August :
Soliiude , 24. August : Nürburgringrennen , 7 . September : Sch ' eizer
Dreieck. Weitere bedeutende Veranstaltungen touristischer Art sind :
die ADAC -Länder ^ahrt . die international ausgeschrieben wird und
vom 1 .—14 . April stattfindet , sodann die Deutsche Sechs tage -
fahrt , die vom 12 — 17. Mai von Annaberg aus in sechs großen
Tagesschleifen durchgeführt wird und schließlich die ADAC .-3 -Taac -
Fahrt , die vom 26 .- 28. Mai wiederum im Harz ausgefahren wird .
Reine Geschwindigkeitswettbewerbe von besonderer Bedeutung bil -
den das international ausgeschriebene Kolberger Bäderrennen , das
am 8. Juni vom Stapel geht , dann vor allem der „Große Preis
von Deutschland "

, der , ebenfalls international öMicri . am
29. Juni auf dem Nllrburgring zum Austrag gelangt , schließlich der
„ Große Bergpr ^ is von Deutschland "

. der am 17. August
ebenfalls mit intermtionaler Beteiligung auf der prächtigen Schau -
inslandstrecke bei Freiburg entschieden wird , und endlich da ? Ren -
nen um die „Deutsche Clubmeisterschaft " am 21 . September , für das
eine Rundstrecke bei Königsbrück als Austragungsort gewählt
wurde .

Die Slreilmachl öesFrhrn. S . A. v . Oppenheim.
Noch liegt die Rennzeit 1930 in weiter Ferne . Wochen , ja

cste
Trainingsliste heraus .

"
Nicht zu Unrecht ist es die unseres erfolg '

reichsten Rennstalles . Mit 39 Pferden gehen Frhr . v . Oppenheim
und sein tüchtiger Trainer Georg Arnull in die Kämpfe der neuen
Saison . Ein Name fehlt , der in den letzten Jahren jedem vertraut
geworden ist : Oleander ! Der prachtvolle Hengst genießt jetzt
nach einer selten ruhmreichen Laufbahn Paschafreüden im Gesti»
Schlenderhan . Aber trotzdem werden die populären Farben auch
künftig große und größte Erfolge feiern . Als Führpferd der Zwei -
jährigen dient in der Hauptsache der jetzt sechsjährige Wanderer ,
der die Liste anführt . In kleinen Rennen wird er aber immer noch
seinen Hafer verdienen . Neun Kövfe stark marschieren die Vier «

jährigen auf . Avanti , der nach Oleander erfolgreichste Verdiener
des Stalles im letzten Jahre , feine guten Altersgefährten Jwo ,
Markgraf , Rebell , der leider unzuverlässige Schwarzdorn und last not
least Walzertraum , die große und zerstörte Hoffnung , bilden das
Hengstquartett . Von Walzertrau,n wird in diesem Jahre bestimmt
mehr zu sehen sein : alles in allem stellen die Hengste eine stattliche
Streitmacht dar . Die drei Stuten Arabella , Marchetta und Mirtai "
sind als mehr denn nur nützlich anzusprechen .

Der Derbyjahrgang ist 15 Köpfe stark , darunter secĥ

Stuten . Alba und Savonarolo wußten sich in ihren Rennen am
meisten auszuzeichnen , auch Amalfi zeigte schon Ansätze einer guten
Form , aber erste Klasse vertraten sie bisher nicht . Möglicherweise
aber zeigen sie erst jetzt ihr eigentliches Können . Einige | >enfllte

sind noch dunkel : Donizetti Donnerkiel , Immerzu , Koerner , Maestro .
Musketier . Vielleicht steckt in dieser Gesellschaft noch ganz
Von den dreijährigen Stuten hat Wiener Blut , Weißdorns rechV
Schwester , eine ganz ausgezeichnete Form . Der Nachwuchs ist dui £
fünf Hengste und neun Stuten vertreten . Immerfort ist ein Hajv
bruder von Islam , Marengo ein solcher von Monfalcone und rechte
Bruder von Miriam , Schwarzer Peter ein rechter Bruder Zu
Schwarzdorn . Tiberius der von Prunus gezogene Erstling der an¬
gezeichneten Nennstute Tibia . Während Wolkenflug ein Wallenstew
Sohn aus Wanderers und Wanderlust ? Mutter die Wolke ist. Un «
den Stuten befinden sich unter An der Wien ein Produkt der Ver
bindung Prunus -Wiener Mädel , die mit Weißdorn . Walzertraum
und Wiener Blut bereits so erfolgreich durchgeschlagen ist . Adnenn
ist eine nahe Verwandte von Avanti , Biscuit rechte Schwester ?
Baba . Als Jockeys wurden der Australier I . M u n r o, von dem
man wenig mehr als den Namen kennt , und H . Z e h m i s ch,
schon lange dem Stall angehört , verpflichtet .
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Aus der LanöesyauptMSt .
Karlsruhe , den 16. Januar 1930.

Dr. Karl Obser 70 Lahre alt.
. Am 16. Januar tritt der bekannte Gelehrte , Dr . Karl Obser ,
der sich durch seine Forschungen zur badischen Geschichte einen weit
ub«r d-ie Grenzen des Landes hinaus geachteten Namen ge-
">acht hat , in das biblische Alter ein. Als alter Karlsruher — er
ttiirbe hier im Jahre 1860 als Sohn eines Ingenieurs geboren —
f . « mit der Geschichte und den Geschicken der Landeshauptstadt°.ufs Innigste verwachsen . Stach dem Gymnasialbejuch hat er sröh -
^ che Semester in Heidelberg — wo er 1886 an der glanzvollen
^ chshundertjahrfeier der Universität teilnahm — , sowie in
-"tünchen verlebt . Er studierte Geschichte, Philologie und Philo -
>?phie . Seine erste Arbeit behandelt den „Bischof Wilfried von
Voil" (1884) . Fortan galten sein« Forschungen fast ausschließlich
Ar Geschichte seiner engeren Heimat : „Markgraf Friedrich von
^ aden und das Projett einer Diversion"

, „Die politische Korre¬
spondenz Karl Friedrichs von Baden "

, . Erinnerungen aus dem
Vofleben der Freiin Karoline von Frellstedt" , „Voltaires Be-
ätehungen zur Markgräfin Luise von Baden -Durlach"

, „Denk -
Würdigkeiten des Martgrafen Wilhelm von Baden " usw .
. In den „lettre « clc Ou Pont de Vemours sur les Salons de
r .'ß— 1879" hat Karl Ob êr kulturgeschichtlich außerordentlich
M!elndes Material aufgezeigt, in seiner Monographie „Die Obser "

einen Ausflug ins Kunstgeschichtliche .
». Die Staatsregierung übertrug ihm — unter Verleihung des
^ eheimratstitels — die Leitung des Generallandesarchivs . Dies
^ rwalteie er bis zur Versetzung in den wohlverdienten Ruhestand,'
« och behielt er — auf persönlichen Wunsch des letzten Grohherzogs,
)5wie des Prinzen Max — die Direktion des Eroßherzoglichen
L^wilienarchivs bei, eine Stellung , in der Obser noch heute die
uwichei liebenswürdig mit Rat und Tat unterstützt : wer je in dem
«kannten Archiv zu wissenschaftlichem Zweck Aktenbündel. Brief -
^ mmlungen und Einzelschriften studierte, wird die nimmer ermü¬
dende Betreuung durch den gütigen Geheimrat nie vergessen !
. Die Mutze seines Lebensnachmittags — von einem „Lebens

In
d" kann man angesichts seiner Frische und Elastizität nicht

brechen ! — verwendet Obser auf die Redaktion der „Zeitschrist
Kr die Geschichte des Oberrheins "

; auch nimmt er gern teil an den
Verhandlungen der Badischen Historischen KomnrWon , sowie der
->k>delberger Akademie der Wissenschaften ; er gehört diesen beiden
" lehrten Körperschaften als Mitglied an .
fr. Dr . Karl Obser verlebt seinen 70. Geburtstag im Kreis« seiner
ml ' '€*ner Kinder und Enkel, dem Stolz und der Freude seines
Allerg . Amtsgenossen, Männer vom Fach und von der Feder,
j*orfdjer und Jünger , die er gern beriet , grüßen ihn und wünschen

die ungeminderte Fortdauer seines Familienglückes , seiner' roiUcheit und Schaffensfreudigkeit.
Professor Dr . Eugen W o l S e - Berlin .

Der Speisewagen if! für alle Mitreisenden öa
Eine Mahnung der Reichsbahn.

. Es ist in letzter Zeit wieder vielfach zu beobachten , daß sich Rei -
H™ e besonders bei kürzeren Strecken ( z. B . Berlin —Hannover ,

Dresden , Berlin —Stettin usw .) in den Speisewagen setzen
ni) dort bei einer Tasse Kaffee oder dergleichen während der gan-

Sahrt sitzen bleiben . Diese Reisenden weigern sich dann häufig
bei stark besetzten- Wagen ihre Plätze für andere Gäste frei zu

3?
tt

.7 en , so daß immer wieder Beschwerden der dadurch benachteiligten
w^ ' lenden einlaufen . Die Reichsdahn ersucht deshalb in einem
^ nderlajj das Zug- in. d Spe !jewagenpersonal . gemeinsam aus

Beseitigung dieses Mißstandes hinzuwirken. Gleichzeitig wird
» auch an das reisende Publikum die höfliche Bitte gerichtet, d .' m
„ l^ oncl d e Ausübung anstrengenden Dienstes nicht zu erschweren ,
^ mehr besonders be ' starkem Verkehr von selbst nach Einnahme
» °^ ^?^ se oder des Getrönkes den Speisewagen alsbald wieder zu

damit andere Reisende nicht an ih ' em Anrecht auf Be-
qu,ig des Speisewagcr .s außerhalb der Hauptmahlzeiten gehindert

stoßen Der Speisewagen soll nicht nur einzelnen , sondern allen
" lebenden des Zuges zur Verfügung stehen !

Kongresse während des „Badener Heimattage »" . Zu den bereits
.V

°nnt gegebenen Verbänden und Organisationen , die am , .Badener
j "Nattag Karlsruhe 1930" teilnehmen und während der Zeit vo>m
jm £j S 14 . Juli ihre Tagungen hier abhalten , ist nunmehr auch der
k>a ^ ember 1929 gegründete Gau Baden des Schutzver -

n d e s Deutscher Schriftsteller getreten . Vorsitzende des
„J ^ oiüies sind die Schriftsteller Rens Schickele in Bwdenweiler

? r . Karl Kind ermann in Eppingen , von denen alle ein-
amgen Auskünfte zu erhalten sind.

Sief Zusammenstcij. Am Mittwoch nachmittag ereignete sich Ecke
zv^ ^uien. und Seminarstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
la^ ^adfahrer und einem Taxameter . Durch die Wucht des Zu -
^ jj .^ ttstoßes wuride der Motorradfahrer in großem Bogen über den
^ 9icr des Autos geschleudert und verletzt . Der Chauffeur des
in sl ®ens brachte den Verletzten in die Wohnung eines Arztes

Karlstraße . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden ." Zei stellte den Tatbestand fest.
Die

Voranzeigen der Veranstalter .
Die ..D r t i g r o f cü e n o p e r" . einSifji' . ? adisches tfnndcolfienfer . v , ™ v „ w . i . B ..

>tnh fr '} Musik nach dem Englischen des Julm Gav von Bert Brecht
syreft ' Wcill , gelangt in der Tondermiete des „ZeittbeaterS " am
" ttd Li ? ? - den 17 . Januar , sut Erstaufführung. Die Hauvtrollen

Tamen Bertram , Jank . Rademacker und ^ teoler und de»

'x;
iWä » ? ° mmerinuIir -Alevi>. Heute Donnerstag . I » . Januar , findet
ftoiHii»»? Ubr , im Einlrachtlaale der !!. Äommermnsik -Äbcnd der Int .
krkni« , treknon Konradin Äreiner statt . >>llr diesen Abend wurde das
i«rjji>

° " >Se Dresdner Ttreichanarteit ans Dresden verpflichtet. Diese
' tob »? vuartettverelnigung wird auch hier bestimmt mit dem gleich
iUte . i ^.^ rsolg rechnen können , wie er iliien überall in jüngster Zeit
« in aij° UMe. ?lls Mitwirkende wurde die Bier bestens bekannte Piani -
^ ttki^ ' ^ rtba Weill - Wagener gewonnen . Sur Aiifführnna gelangen die
t>Nd ?^ -̂ ?tctte a- nioll or . 29 von Schubert . Es -Dur oo . öl von Tvorak
«ü (,^ 0 « Klavierauintett Es -Dur vv 14 von Zchninann . Karten sind

«^ oe Reitling «am nlnaell Hat .Zoievb iieilvertli, „ ^. ,e -v
erstellte Torsten Hetfi . die Kostüme Margarete « chellenberg.

B
fi
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«to » . . Das neue Programm des Uasfee.Kabarett Roland D . .
ttgmi ® Kassce -Kabarett Nolanö bat für die 2 . Iannarliälfte ein Pro-
?cit Ä. Mkammengestellt , das kaum zu übertreffen ist . Cs ist gelungen .
>n » ^ ubinten Getgenkönig Bietorino an vervslichten . der in Ber-

tkigt I ? kse feierte . Das internationale Tan,paar ,> ollnand 'i> ord
« [ . . " ' f dem Gebiete des Trie Tanzes bcrnorragcndc Leistungen ,
iien Paseal ist eine der besten Liihionglculcn lind Antivodistin -

wir in Teuts^ land laben . Diesen Glanznummern reibt sich
'" um-« "', „° in ausgesucht erstklassiges Programm an . das keiner ver-

sollte , zu besichtigen .

Das Thealer im Dienste der Kygiene .
„ Olaf", eine Sporttragööie von Laskowfki .

„Olaf '̂ ist der Rame eines Dramas , das in der Zeit vom
16 .—20 . Februar 193V hier im Konzerlhaus von einer besonderen,
auswärtigen Künstlertruppe aufgeführt werden soll. „Olaf" ist
schon weit über 9t>0 mal in deutschen Städten mit großem Ersolg
über die Breiter gegangen. Das Stück „Olaf " führte in Berlin zu
emem jolchen Wiassenandrang, daß Polizei eingreifen mußte, um
den Verkehr zu regeln .

„Olaf ist die Tragödie eines Sportlers , der an den schweren
Folgen eines Augenblickes der Selbstvergessenheit zugrunde geht.

Ter ' Badische Landesverband zur Bekämpsung
der Geschlechtskrankheiten läßt im Verein mit der Lan-
desoersicherungsanstalt Baden das Stück über die Bühne gehen, in
weitestgehendem Alaße unterstützt vom Badischen Ministerium des
Unterrichts , von der Stadt , von der Geistlichkeit , vmt den Leitern
der Unterrichtsanstalten , von den Sportvereinen und den Kranten -
lassen .

Das Theaterstück „Olas" hat sich als ein wirksames Kampf-
mittel gegen die Bolksjeuche der Geschlechtskrankheiten bewährt ,
jene Seuche , die schon so viel Unglück über den Einzelnen , die
Familie , die Gemeinde, den Staat und das Z^olksganze gebracht hat .
Diese Seuche bedeutet eine ungeheuere Vergeudung von Menschen -
kraft und Menschenglück , sie belastet den Einzelnen und die Allge-
meinheit , die Kranlenkassen und die Land -!sverstcherungsanstalten
wirtschaftlich ungeheuer . Jeden einzelnen Steuerzahler belastet sie
mit den unabsehbaren Kosten für Nerven - und Irrenanstalten . Sie
öffnet häufig den Weg des Abstiegs, des Elends , des Verbrechens.

Muß man da nicht alles in Bewegung setzen , um diese Seuche
zu bekämpfen ? Pest und Pocken , die früher so viele Opfer for-
derten , die ganze Landstriche entvölkerten und so namenloses
Unglück nach sich zogen , sind als Seuchen verschwunden . Gegen die
Tuberkulose stehen wir in siegreichem Vormarsch, gegen den Krebs
hat der Kampf begonnen. Wir haben die Möglichkeit, die Ge»
schlechiskrankheiten zu bannen , wie die Pest.

Wie bekämpfen wir sie ?
In erster Linie besteht der Kampf in ärztlicher BeHand -

l u n g der Erkrankten , die zum Arzt kommen . Ihre Behandlung
erreicht nicht nur Heilung des Einzelnen , sondern auch Ausschal»
tung von Krankheitsquellen . Entziehen sich die Kranken infolge
von Leichtsinn oder bösem Willen der Behandlung , so werden sie
der Beratungsstelle gemeldet, die sie ihrem Arzt wieder zuführt .
Aber auch die Krankheitsquellen , denen st« zum Opfer
gefallen find , müssen ersaßt werden. Auch da» ist wieder in erster
Linie Sache der Beratungsstellen . - Rur . wenn der Kranke sich auch
diesen widersetzt , tritt die Gesundheilsbehörde mit ihren Macht-
Mitteln ein, tritt an Stelle der ärztlichen Ueberrodung der behörd-
liche Zwang . Der behandelnde Arzt, zuweilen auch die Beratung »-
stelle , überwachen die Behandlung bis zur völligen Heilung des
Kranken.

Die Beratungsstellen erteilen unentgeltlich und streng
verschwiegen denen Rat , die krank sind oder es zu lein glauben .
Sie vermitteln die ärztliche Behandlung und unter Umständen die
Kostenregelung.

Dieser Plan des Kampfes ist im Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten festgelegt . Aber noch ein zweites fordert das

Gesetz , das ist die Belehrung , die Aufklärung des Kranken in
erster Linie durch den behandeln !« » Arzt.

Diese Belehrung und Ausklärung hat sich vor allem d ! e Deut 'che
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten zum Ziel
gesetzt, in Baden ihr Badischer Landesverband . Diesem letzteren ist
es möglich , sein Ziel besonders lebhast zu verfolgen, weil in keinem
Lande diese Ziele von den staatlichen Behörden , in erster Linie
von den Ministerien des Innern , des Unteir .chts und der Justiz ,
aber auch von den Städten in großzügiger Weise unterstützt werden,
nicht zu vergessen die reg « Mitarbeit der Landesversicherungsanstalt
Baden .

Die badische Regierung hat Kurse eingerichtet für beamtete und
praktische Aerzte, sie hat sexualpädagogische Lehraufträge erteilt an
der Technischen Hochschule Karlsruhe , am Staatstechnikum Kails *
ruhe an der Handelshochschule Mannheim . Sie hat entspreche » ' . -̂
Vorlesungen bei den Sportkursen der Lehrer veranlaßt . Sie unter -
stützt mit Verständnis und gutem Willen die Ziele des Badischen
Landesverbandes schon seit dessen Gründung .

Die Belehrung und Aufklärung bezweckt Warnung
vor Gefahr . Um einer Gefahr begegnen zu können , maß man
sie kennen . Die frühere Art des Totschweigens ist verlassen. Des-
wegen unterstützt der Landesverband Vorträge in ten Vereinen ,
gute Au 'klärunasfilme , Dauer - und Wanderausstellungen , Heime ,
die Bahnhofmission , das Haus der Gesundheit und anderes . Rickit
nur an die Männer wendet sich die Belehrung , sondern . uch an die
Frauen . Seit Einführung des Frauenstimmrochts hat die Frau
die Pflicht , in dieser wichtigen Frage klar zu sehen . Sie bat diese
Pflicht aber nicht nur als Staatsbürgerin , sie hat sie ebeaio als
Mutter , denn dem Elternhaus wird in erster Linie die Belehrung
und Aufklärrina der heranwachsenden Jugend zufallen . Selten aber
zeigt sich das Elternhaus dieser Aufgabe gewachsen und zwar umso
seltener , je weniger die Eltern selbst aufgeklärt worden find . Da
muß denn wieder die Schule helfend einspringen . Um das aber ? u
können , muß zunächst die Lehrerschaft ihrer Aufgabe Interesse und
Verständnis entgegenbringen . Die Frage ^ ist eine heikle , sie erfor -
dert großen Takt und großes seelisches Verständnis von seilen des
Lehrers und der Lehrerin .

Das Theaterstück „Olaf " von LaskowsN , das hier dem Unter -
richtsministerium und zahlreichen anderen maßgebenden Stellen zur
Prüfung vorgelegen hat . ist derart geschickt abgefaßt , daß es auch
der heranwachsenden Jugend vorgeführt werden kann, daß es die
reife Jugend stark zum Nachdenken anregt , daß es jedem Lehrer ,
Erzieher und Freund der Jugend Wertvolles bietet . Seine Hand-
lung ist spannend, sein Inhalt fesselt bis zum Fallen des Vorhanas
stark .

Beabsichtigt ist eine Vormittagsvorstellung vor ge-
ladenem Publikum Sonntag , den 16 . Februar 1930, in den foloen !-en
Tarpn Vormittags -, Nachmittags - und Abendvorstellungen für
Schüler, Studenten , Fürsorgerinnen , Sportvereine und für das
übrige Publikum . Es wird ein geringer Eintrittspreis erhoben,für Erwerbslose uerden Freiplätze freigehalten .

Es ist zu erwarten , daß auch in Karlsruhe die SportlcrtragSdie
..Olaf " denselben großen Beifall finden wird , den sie bisber überall
ausgelöst hat . vr . von P e z o 1 d.

Land, Leute und Wirischast an der Sicht .
|

Stimmen aus dem Leserkreis .
Der von der Geographischen Gesellschaft in Karls -

ruhe bertlfene Redner Dr . H . Spethmann aus Essen brachte
seine gehaltvollen , mit großem Beifall aufgenommenen Ausführun -
gen über das Ruhrgebiet in frischem Plauderton vor . sodaß die
anderthalb Stunden der Belehrung die Zuhörer nicht ermüdeten.
Es gab viel Jnteresiacies zu hören : m : e in den 40er Jahren die
Ruhrkohlenwi '. tschaft entstand, wozu die Eisenbahn als größte Ver -
brcucherin und Verfrachterin das meiste beitrug : wie durch Haniel
und Akathias Stinnes der Zechenbetrieb mancherlei Neuerungen er-
fuhr , wie dann nach vorübergehendem Aufstieg das Jahr 1857 die
erste große Mrtschaftskrise brachte , 1873 die zweite, die über zehn
Jahre andauerte , und nach dem Krieg 1921/22 die größte letzte ,
deren Auswirkungen heute noch nicht überwunden sind . Diese letzte
führte zu einer wichtigen Strukturverschiebung im Aufbau der Köh-
lenwirtschast : die zunehmende Oelf ?uerung bei der Flotte , d ' e gro-.
ßen Kraftwerke , die Braunkohlenverwertung und verfeinerte
Wärmewirtschaft verursachten einen Minderoerbrauch an Ruhrkohle
von 25 Prozent und veranlagten eine Rationalisierung der Förde-
rung nach Maßgabe des jeweiligen Absatzes . Infolgedessen setzte
eine Wanderbewegung von 250 000 überzählig gewordenen Berg -
ardeitern von den stillgelegten Zechen an der Ruhr wea dem Rhe !n
zu ein , wo sie Arbeit zu finden hofften. Der englische Bergarbeiter -
streik 1926 bracht" eine vorübergehende Besserung der Wirtschaft -
Hchen Lage des Ruhrgebiets . Aterkwürdige Details erzählte der
Redner über die Versorgung Englands mit der „veredelten" Ruhr -
kampfkohle .

Die notwend ' ge Rationalisierung aber führt zu weiterem Aus -
bau der schon älteren Konze ' ne ( schon 1904 werden Hütten und
Zechen vereinigt ) . Bei der Gelegenheit streifte Dr . Sp ' thmann die
Bedeutung von Hugo Stinnes . Wie sich die Produktion in den Nie-
senkonzernen zusammenballte , so das . Kapital in d ?n Bannkkonzer-
nen , so auch die arbeitende Bevölkerung in immer größer zusammen»
aefaßtcn Gemeinden , sodaß tatsöchlick eine riesige, von grüner Land-
schaft unterbrockene Siedlung , „die Ruhrstadt "

, im Entstehen ist mit
einem Rh ^inhaken. mebreren Ausfallstoren und einem geschäftliche «
Mittelpunkt , nämlich Essen . D ' e Zusammensetzung der Bevölke-
rung veränderte sich von Jahr zu Iabr durck Zuwanderung aus
g-an - Deut^ck>land . von fremden und volnilchen Einschlägen ganz ab-
geseben : auch hier will ein neuer Ruhrarbeitertnnus entstehen, los -
gelöst vom bodenständigen Rheinländer - und Westfalentum . Die
Komponenten der Ruhrwirtsck>.ift . die sich auf der Kohle aufbaut ,
bleiben Arbeitermcssen . weitsichtige Führerschaft und Geld. Der
L ^ ' tspruch der Kohlenreviers : es lobt den Mann die Arbeit und die
Tat . - Dr. R.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
TterbesäU«. IS. Januar : Friedrich Stoib , ledig . 24 Jahre alt .

Schlosser. 14 . Januar : Amalie S ck m i d t . 7S Jabre alt . Ehefrau von
Rudolf Sckmidt . Schneidermeister : î ran/iiska M ii l l e r . 40 Jahre alt.
Ehesran von Znlin^ Müller. Polierer. 15. Januar : Emilie S ch o ch.
40 Jahre alt . Ehefrau non Otto Schoch . Eisenbahnschassner : Anna
Maria Müller , i Stunde alt . Vater : Julius Müll r Polterer :
Adolf B e r t s ch, Witwer . 57 Jahre alt . Hausmeister : Anna Geiler ,
leoifl . 53 Jalrc alt . ohne Beruf : Tofie Salin , 68 Jabre alt , Ebefrau
von Nathan Köln . Kaufmann: Helene Friederike Ivos . ledig . 81 Jabre
alt , Psründnerin.

Für » te unter dieser Rubri ' stehenden Artikel übernimmt die Redalti»»
dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung. »

Arbeiterwochenkarten und Lokalbahn .
Wie uns vom Bezirkskartell der Christlichen Gewerkschaften

mitgeteilt wird , hat sich ein Mißstand hinsichtlich der Rückbesörde -
rung der Arbeiter in die Ortschaften Forchheim, Mörsch . Durmers -
heim bemerkbar gemacht , der einer dringenden Abhilfe bedarf . Die
Arbeiter der genannten Orte , welche in Karlsruhe beschäftigt sind ,
benützen für die Hin - und Rückfahrt Arbeiterwochenkarten . Da
solche im städtischen Straßenbahnnetz nicht eingeführt sind , ist die
Gültigkeit dieser Arbeiterwochenkarten zwangsläufig nur beschränkt
anf die Benützung der Lokalbahn. Es sind nun eine Anzahl Ar-
beiter vorhanden , die um 4 Uhr oder kurz nach 4 Uhr nachmittags
Feierabend haben . Dieselben müssen trotz ihres früheren Arbeits »
schlusses bis 5 .00 Uhr an der Ecke Karlftraße und Mathystraße
warten , bis der Lokalbahnzug kommt . Es geht aber bereits früher
ein Zug in die Vororte hinaus , der allerdings um 4 .45 Uhr ab
Kühler Krug geht. Leider können die Arbeiter mit früherem
Arbeitsschluß diesen Zug 4 .45 Uhr nicht erreichen, da ihnen ab
Mathystraße nur die Benützung der Lokalbahn gestattet ist. Würde
man ihnen entgegenkommenderweise gestatten , auf dieser Strecke
Mathystraße —Kühler Krug , auf der ja auch die Lokalbahn fährt ,
die Linie 5 zu benützen , so würden die Arbeiter unter Benützung
der Lmie 5 dein Zug 4 .45 Uhr ab Kühler Krug erreichen können .
Es wäre dies ein sehr großer Vorteil für die Arbeiter , indem sie
nicht bis zu einer Stunde auf der Straße herumstehen und warten
müssen . Die Zeit , die die Arbeiter früher nach Hause gelangen
könnten, könnte wertvoll verwendet werden. Nach Lage des Falles
sollte der Stadtrat den Wnüschen der Arbeiter Rechnung tragen .

Das Bezirkskartell Karlsruhe der Christlichen Gewerkschaften
hat dem Stadlrat in dieser Angelegenheit eine Eingabe unterbreitet
und ersucht ihn dringend , den Arbeitern die Benützung der Straßen -
bahn bis zum Kühlen Krug zu genehmigen, um ihnen die frühere
Heimkehr zu ermöglichen. Es darf erwartet werden, daß der
Stadtrat diesem dringenden wie berechtigten Wunsche Rechnung
trägt . M . F.

Verkehrsunfälle . In der Eisenbahnunterführung Ettlingerstraße
kam ein Motorradfahrer durch Ausrutschen mit seiner Maschine zu
Fall und brach sich den linken Unterschenkel . — Ecke Gebhard - und
Äarie -Alexandrastraße stießen am Dienstag nachmittag ein« Kraft -
droschke und ein Motorradfahrer zusammen. Der Kvaftinoschkensührer
hatte das Vorfahrtsrecht nicht beachtet.

Wegen Betrugs im Rückfall und Unterschlagung

verurteilte das Amtsgericht den Büchsenmacher Adolf B . aus Karls -
ruhe zu vier Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte in Suhl
unter falschen Vorspiegelungen Jagdgewehre im Werte von über
200 RM . gekauft und ohne, daß sie bezahlt waren , weiter veräußert .
Des weiteren kaufte er ein Grammophon unter Eigentumsvorbehalt ,
das er gleichfalls wieder verkaufte.

^ noch 3Tage- H £^ Der
Weg zu

'
StHNOKR .

f

hat noch immer gelohnt
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafls-Zeitung
Die Gläubigerversammlung der Favag .

Frankfurt , 15 . Jan . ( ® inen5eridjt .)
Die von etwa 1VV Personen besuchte Eläub ' gerversammlung

der Frankfurter Allgemeinen Verstcherungs -A .-G . verlief außer -
ordentlich ruhig . Es kam den Gläubigern , wie aus der ganzen
Diskussion hervorging , darauf an , von der Verwaltung eine
höchstmöglichste Quote garantiert zu erhalten . Der
gemeinsam mit dem Eläubigerkomitee vorgeschlagene Weg , zunächst
ein Gläub 'gerkomitee von 1 » Personen zu bilden , worin die einzel¬
nen Gruppen vertreten sind , fand schließlich nach fünfstündiger
-Lau « , der Verhandlungen einstimmig Annahme . Der vorgelegte
vorläufige Status ( unten in der Hauptsache wiedergegeben ) , der als
Vermögensübersicht zum Zt . Dezember 1929 zu gelten hat . errechnet
nur eine Quote von 21,5 Prozent , wobei allerdings der
Kaufpreis der Allianz und eventuell Beträge aus Regrchklagen
gegen Vorstand und Aufsichtsrat nicht aktiviert sind . W !r erfahren ,
daß der neue Borstand den Gläubigern aber eine Quote von 5 Pro ?,
durch die Verwaltungsbankei » und dte Allianz garantieren lassen
will , wobei der Kaufpreis der All -an., etwas über 15 Will . RM . be¬
sagen müßte , um diese Garantie beizubringen , die von den Banken
und der Allianz zur Verfügung M stellende Summe nicht die %
^ reicht wird , dci Aufsiiqtörat von sich aus noch froiwilliae Zub « hen
leisten müsse. Die Aktionäre der Frankfurter können naturgemäß
aus der Masse nichts mehr erhalten . Sie sind gleichfalls auf frei -
willigs Zubußen des Aufsichtsrats angewiesen . Es besteht besonders
das Bestreben der Revisiionskommißion . auch für die Aktionäre
du ' ch den Aufsichtsrat etwas herauszubekommen . Man nimmt an ,
dah 100 RM .je Aktie sür 40 » RBt . uom. als Gegenwert an die
Aktionäre gezahlt werden können , nachdem bisher von Verwaltung »-
leite in der Schweiz zu diesem Kurs Aufkäufe getätigt wurden . Die
Diskusswn , die von mehreren Rechtsanwälten bestritten wurde , hotte
lchliefllich das Resultat , daß der eingangs erwähnte Vorschlag zur
Bildung des Gläubigerkomiteea einstimmig angenommen wurde .

Der Ststus .
Unt «r « ktinen «rscheiuen die im s> avao - Status mit 1,33" ' II. bewerteten Korderunaen an Jlftloiiär « aus Seanspruchter Voll,ah .

ImA auf M « der Helios gehörende » Javagaktien . Tie Angelegenheit iit
noch nicht geklärt . GriindstiickSverkäuse konnten bisher „ och nicht vor¬genommen werden . Von bei, mit in « Mill . RM . aufgksiihrten Hnoo -
thekeu Kj| & ruudS .S Mill . an die Allianz abgetreten . Unter k>en reit ,lichen befinden nch rund 6,6 :Mtll .. die auf den Nimen der Helios ei » ,
« ctraaen sin » und die fitr ein Darlehen von 200 000 Pfund an eine aus -
lSüdifch « Bank verpfändet find . Tie HnpotSekendarlehen feien grShten -
teils gekündigt , mit manchen Ausfallen fei zu rechne » . Von Wertpavie -
reu von 8 .6 Mill . RM . ist der arönte Teil in Depots für das BerNch «.
riingSjiefchatt gebnnden Von den Beteiligungen ist folgendes
verankert : Das Gesamtkavital der Jrankfurter Leben von 1.« Mill . RM .an die Allianz zu pari . 1,845 Mill . RM . Vereinigte Berlinische und
VrClt^ n 4 WAUAI* ««. ."lOii . . i 12 . ISMAL. ""
ßefellFÄl
Rllckverkichcruilgöacse „ „ .
zeit » eingezahlt « Aktien der Aachen - Leipziger Berficherunas ' A . -G . , u SM
Prozent , an die Berlinische fteuerveritcherungSansialt . welche auch die
1 .82 Mill . NM . zum bleichen Surfe an .' dem Besiv der SeltoS über ,
nahm . Auch hat die Berlinische JeuerverficheruuqSaustalt 500 000 RM .mit 25 Prozent eingezahlter Aktie » der Aacheu -Leipziaer Leben init 17,0
Prozent übcrnvmnien . Tie 1,45.7 Mill . ffr « . mit 25 Prozent «tngezahlt «
Aktieu der Allgemeinen Vernwerungsaefellschaft Bern , atna an eine
Gruppe der Knutonalbank zu 130 Prozent über . Tie Phönix in Wien
tlberuahm 258 CHX» Schillina Aktien der llnion - Allgemeine Bersilberunas '
9i .=(» Wien für 250 000 RM . bei Erla » einer vorder » »« von » isr , 000
« chilling . Tie Allianz übernahm fchltenlich 1,80« Mill . RM mit SS
Prozent eingezahlte Aktien der Hammonia - A .-G . . Hambnra zii 100 Pro .
zent . I Mill . RM . HelioS - Aktieii wurden privat für HXt 000 RM . ver¬
kauft . 812 000 RM . Aktien der Jntag -Phoebus . Berlin , ivurden für
SO Prozent abgestoften . Tie Schweizerische R »ckverlicher » n«? -A . ,G . llber -
nahm eine Ende Jnlt erworbene Veteilianna an der französische » Kran -
keiiverncherunaogeicllichaft La Tutelaire zinn Einstandepreife . Ueber das
sehr verwickelte Abkommen mit der BerficheningSaeselllchaft Fortuna in
!0>aila » d und Genua , welcher die Havaa einen !l! edisko » lkredit von »0
Mill . Lire aus die Dauer von 20 Jahre » zur Beifügung aestellt liatte .
zivecks Errichtnna von Abzahlunaßaefchäften . wurde eine vorläufige
Einigung erzielt . Tie Schiffspfandbriefbank - Aktien konnten noch nicht
veräußert werden . Unter Debitoren sind Ausfalle an der Betei .
liguug Keramik Wien , die abaestvtzen ist . zu verzeichnen . Eine ftorde -
rnng in Hübe von I Mill . RM besteht gegenüber der Hotel Mii . . Wie « ,
bade » , da ein Anfpruch auf Eintragung einer Hnvotbek von t . l Mill .
RM . auf dem Würltcmberaer Hof in Nürnberg nebe » der für die !>avaa
bereite bestehenden Hiivothek von 1.S5 Mill . RM . bestebt . Tieier An -
sprach wird bestritten . Nur die früheren Inhaber der Bankkommandite
H . Kahnlieinier n . So ., ,>ranks » rt . wurde JreistelliiliaSvflicht der <>avaa
anerkannt . Bei der Mitteldeutschen Ubrenvertriebs -zeiellschast m . b . H .
bleibe das Liantdaltonsergebnis abzuwarten . Bei anderen 85 Korde -
rnngen an Tebitore » in Höbe von 8 Mill . RN ! . wurden 800 ÜOO RM .
eingetrieben . Riickartsfs - und - ErstattungSaniorüche gegen die Porstands .
Mitglieder » irschbanm und Becker und den yindunft von Tiiinke wurden
gesichert . Tie Prlifuua . ob und inwieweit sonstige Mitglieder der Ber »
ivaltung verantwortlich sind . wird , von der Revisionskvmmifsion be>
arbeitet . Ueber das wesentliche Moment des Kauivreiies der Allianz
wird erklärt , da « die endgültige fteitk ' Bun « bald aesördert werden ioll .

. Unter Passiven sind die Mitteilungen über Prämien . Reserven
usw . benierkenSivert . . Bei dem der ftavag verbliebenen direkten Ber .
sicherungsaeschaste begeben Rückoersicherungen für die KautionS . und
sl reditperncheriinaeri fast ubrrliaiivi nicht . i>ür die rund 175 Mill . RM .BürgschnftSverpsl chtunaeu bestand fast lauin eti ?e Rückversicherung .T a r i n lag eine der H a n p t u ria ch e n für den Z u s a m .
menbrnch der st a v a g , TaS indirekte Geschäft konnie bis auf die
? rallSpvrlversichernna beendet werden . Hier ivird noch eine beträcht -
Iiche Zeit bis znni Abichlusse dieses Zweiges vergehen . Ueber die Au !-
rechterbaltnng und Neuordnung der genommenen Rückversicherung kam
mit der Allianz ein Abkommen zustande , wonach diese den Rückversiche -
rern der >>avag « caenüber selbstschuldnerische Bürgschaft für die Tglden
" US dem anSgehenden indirektei » RückversicherungSgefchäst leistete , wäft -
ren die stavxg die Beträge an die Allianz aiiökebrt . welche der Allianz
iuiteben , von den Rückversichern aber der i>aoag gegenüber autaerech -
i êt »verde » . Äm Konto Rüctitellunaen infolge ^ iiiinipruchnadme von
Vürgschasten usw . . wurde die stavaa durch die Elniannq mit der Neder -
landsche Bank von einem Obligo von rund II Mill . Gulden entlastet .
Zehr unklar liegen noch die Berhältnisse bezüglich der stoideruugen der
Bauqefellichasr Zertorkrrane A .- G ., isrankfiirt . Tie Angelegenheit Ali -
aemeine Betriedskredit G . m . b . H . . Berlin , wird Kt die ftavag eine
, ' nnilsvruauiahinc von nicht ganz 5(0 <M RM . bedeuten . Gröner find
die Ausfälle an der « üdiveftdeutsche » Rank A .- G . und der frankfurter
^ iidnuric -Äredit . geringer an der Bäurischen BerkehrSr ' redit G . m . b . H .,Manchen , deren Bcrbältuiiie alle bekannt sind . Ta ? Ungarische Ge .
schalt der favag wurde mit Berlust abaestoften . nichts mebr zu erwarte »
ist an dem rumänischen Geschän der i>avaa . an dem Llondnl Roman ,
welcher soeben Konkurs anineldete .

7>n den Schluftbemerkiluaen wird darauf verwiesen , wie sehr der
gaiize Ausbau des »ionjerns auf Berlieimlichuna berechnet war . Aus
den , Rearcfi der Verantwortlichen könne eine wesentliche Vermehrung
der Liguidationsmasse nicht erwartet werde ».

Saarbrückens Verlust an äer Favag .
Saarbrücken . 15 . Jan . «Eigenbericht .)

er Lberbürgermeister von
vermeiden , verfügbar « Anleihegelder .

$ * t Lberbürgermeister von »Saarbrücken bat . um .? ln/ »erl » ste »u
vermeiden , verfügbare Zlnleihegelder der Ttadt Saarbrücken an die
i>ranksurter Allgemeine weiter verlieben . Kur , danach erfolgte der Jju .
sammeubruch leizlerer . Ta nach den neuesten Kestslellungen in der Glan -
biflerversammlung nur noch mit einer Qnote von 20 Prozent z» rechne »
sein dürite , wird das Yavag -Geschäft der Stadt Saarbrücken mit einem
Verlust von 1.« Mill . RM . abschließen .

vss Aiistwiiprograrnni von Harpen .
Tortmund . 15. Jan . tvisenbericht >

Tie Milte Juni angekündigte neue Einrichtiing einer Zentral -
kohlenwäschcrei aus den bei «>erne gelegenen Anlagen der Gesellschaft ist
inzwischen in Augrisf genommen worden , i^ leichzeitig wird im Rord «
westen von Herne ein neuer Hasen gebaut ^ dessen Nertigstelluiia in , wei
Jahren erfolgen soll . Tie im Bau befindliche « Zentralkohlenwascbe wird
eine Slnkbercituiiasanloae von gröntem AuSinast und modernster Art
sein . Nach ihrer « crtigstcllnng wird dae Ausbauvroaramm der Har -
pcner Bergbau A .- G . weiter sortgeievt werden . In ZluSsicht genommen
ist der Bau einer neueu Grosischachtanlage . von der wir bereits berich ,
tele » , irn (Gebiet Recklinahanien - Süd mit einem Toppelschacht und einer
.'jeniralkokerei mit entsprechenden NedcngeivinnunaSanlagen . . Man
rechnet , dah das Reubauprojekt bis Ende 1930 durchgeführt fein wird .

Die Lage im Siegerland bessert sich .
Berit « . 15 . Ign «Eigenbericht .)

Tie beule abaebalteue oGB , der A .-G . (.»harlortenbütte in Berlin
erledigte einstimmig die Regnlarien , genehmigte die VerwaltungSaulräg «
und feiste die Dividende für bau ^ eichäfisladr 1928/29 auf 11 >12)
Prozent fest. Neu in den AR . gewählt wurde Geb . - Nat Louis Hagen »

Anschließend hieran gab der Vorsttzende des AR . . Gen .-Tir . Tr .
Zi ö g e l e r . ein Bild . . über die Entwickeln » « der im ^ ahre 19ÄZ an die

iltubr und Rhein mit dem größten Unternehmen an der Tieg zu ver -
luchen , die Sicaerländer Eisenwirtschast auf eine neue lebeneiähiaeer ^ ilenwirtilvast aus eine neue lebeneiabtae

ge zu sielkcn . Durch Konzentration der Erzsörderung ans die
gut arbeitenden Gruben sollte die Wiederherstellung des Wettbewerbs
des Sieserlander Eiicueustetuö erreicht und bau » dt« «bemal » I» be»

deutende flvrdernng belebt werden . Durch Versorgung der Sicaerländer
Werke mit billigen Rohstoffen wie Kohle . Koks . Halbzeug . Strom uud
GaS von der Ruhr her . hosfte man die Herstellung der Siegerländer
- pezialitaten Roheisen , Grob - und i>ei » blcchc usw . z» verbillige « und
damit de» Absav in diesen Erzeugnissen z» fördern . Dieses Ziel
ici über Erwarten erreicht worden . Der Erfolg der Ra -
tionalisterMosarbeiten fei nicht nur de« Unternehmungen , , andern in
besonderem Maße auch einem großen Teil der Bevölkerung des Sieger .
landeS zugute gekommen . Es gelang , im Verlaus der ^!eit die Beleg -
schaft von 7SOO auf 10 000 Man « zn erhöhe » und das Dnrchschuiitsein -
kommen der Arbeiter um 25 Prozent , u steigern . Der Gesamtabsatt
konnte von 73 Mill . 1926 aus 102 Mill . RM . im Äahr 1929 erhöht
werden .

Diskontermässigun ? in Holland .
Amsterdam . 15. Jan . «Eigenbericht . »

Tie Niederländische Bank hat den Wechseldiskont auf 4 Prozent
herabgeseßt . Die übrigen Säße und die Esfektenbeleibunasrate wurden
im entsprechenden Maßstab gesenkt .

Mannheim . 15. Jan . «Eigenbericht . »
Die heule in Mannheim «TETI .- Bank ) abgehaltene GV . der Klein .

Schanzlin und Becker A . - G . i « strankentbal , in der 10 Aktionäre
mit 15 143 Stimme » vertreten waren , aenedmigte den Jahresabschluß , wo -
nach eine sofort zahlbare D ! v >! d̂ .? nöe von 7 Prozent an die Stamm -
aktionäre znr Ausfchüttnna gelangt , lieber die »nkünftige » Aul,sichten
lane sich angesichts der «egeuwärngen Wirtschaftslage , wie der Vorsibende
ausführte . Angaben nicht mache » .

Frankfurt . 15. Jan . «Eigenbericht . !
DK heutige oGV . der .,T o r p e d o" - F a h r r ä d e r . S r e t b m a -

schönen Weilwerke in 'Frankfurt , deren «Geschäftsbericht wir bereits
(6) Prozent DivioenSe ohneMitteilten , genehmigte den Abichluß mit 8

weiter « Erörterungen .
Berlin , 15. Jan . «Eigenbericht .)

Bei »er N a t r o n . A e l l st o f f . u u d Papierfabrik A 4 . in
Berlin läßt sich das Ergebnis für 1929 bereits jevt soweit übersebe » . daß
wieder mit einer Dividende von 10 Prozent gerechnet werde » kann . Aus -
trag ^ ingana » n-d BeschäManiig beivegten sich iniigefähr wie im Bor «
jaHr . Tie AR . -Stbuiig findet erst im April statt .

Kür das <iabr 1929 dürste bei der tf . T . Magirus A .-G . in Ulm « . D .
»tit einem besseren Abschluß als 1928 gerechnet werden können , sodaß der
Boriabrsverlust zum Teil gedeckt werden könne .

Bei »der Eoutiuental « Gummiwerke A .-G . i » Hannover wird sür 1921)
mlader mit einer Dividende von 7 Pro ^ nt gerechnet . Es ist nicht aus -
geschlossen , daß eine kleine Erhöhung eintritt .

Bei der Mech . Weberei zu Linden . A .-G . ist die Ermortuna <r>rf B ? le-
bitua des JnlaudsgefchästS nicht in Erfüllung gegangen , iodaß nach einem
kern « ' im Borjabr von 15 auf 10 Prozent reduzierten Divideit ^ enial ? mit
einer abermaligen Divi ^ ndenkürzung gerechnet wird . .

Ter Status der in LaÄungSIchwie .r, !gkeite „ benndliche » Banksirma
MiluzeSbcimer S- Eo . in Ellen IRnbr ) verzeichnet iefet bei runü 1.8 Mill .
RM . Verbindlichkeiten bei vorsichtiger Bewertung »er Außenstände nur
etwa rund 900 Ol« RM . Attiven . sodaß mit der Ausschüttung einer Quote

von höchstenS » 0 Prozent im rechnen wÄre . ttrkte GlSiMgeroer -
iammiung 19 . Januar .

Tie oGP der Corona Fahrradwerke nnd Metallindustrie A . -G . in
Brandenburg lHav « l > aenehiwigte außer den Regnlarien de» Abschluß eine ^
JnteressenaemeiuschastSvertraas mit de » Brennaborwerke » Gebr Reichstem
in Brandenburg . Danach wird eine Geuieinschaftsarbeit erfolgen , durw
die jedoch die ? elHstäud 'akeit dcr b ' iden Girmen in keiner Won « berührt
wird . Dai > Schwergewicht liegt naturgemäß bei den Brennaborwerke »-

Bon der Berwaltuiia der Bürbach Kaliwerke A . -G . wird auf Anira 'e
initoetoUt . daß auch sür das a 'baclansene Acschäftsjahr ei » e Dividende
von wieder 12 Prozent ausgeschüttet werden könne . Ein « end -
gültige BomitSiage sei allerdings noch nicht möglich , da man in der
KaliinSN 'itrie immer die Entwickbtlng des KrühjaHrsgeschäfts abzuwarten
pflege .

Im Absaß von Braiiiikohlenbrikctts fit eine Stockung infolge des
»»armen Wetters eingetreten , die öie Ilse Bergbau A . - G zum ersten <
Mal seit zwei Jahren zwingt ans Grube „Erika aus Stapel z-u arbeiten .

Bei der A . G . Georg Egestorsfs Salzwerke und Ehem . Fabriken >u
Hannover sei das Geichästliahr 1!IÄ besrici >ig . nd verlausen . Man rechnet
»vit wieder 8 Prozent Dividende .

Wie verlantet . schnoben bei der NAG .. National « Antomobilgesellschail
in Berlin unter maßgeblicher Beteilig » »« ihres Großaktionärs «AEG /
Verhanblnngen ül>er ei »? durchgreifend « Reorganisation tei Ilnterncli -
menS . MV:t in erster Wnie unter ton zu erwartende » Maßnahmen steht die
Ziisainuieniaksuirg ixr Prodiiktion in dein Ebemniver Werk , der eheumtioe »
Prestofabrik , zur Debatte . Eiiie derartige Maßnahme würde darauf bin -
deine « , daß früher » .' !eaenll >

' ch diskutierte .'insamnienschlußaerüchte iM
AnÄenblick nicht aknt sind . Die Entscheidnna dürste tu der Bilauzsivuna
für »>as am Sl . Dezember v . I . beendete Geschäftsjahr fallen .

Prag . 15 . Jan . «Eigenbericht . ^
Wie die ..Prager Preise " in/.>ldet . befindet nch » nter den von der R/ '

g-ierung zur wirksamen Bekämpfung der Agrarkrise geplanten Man -
nahmen idie Einiübruna eines Getreidemonovol ^ . Der Grunögedail ^e
dieieö Plans sieht dse Grüniduna eiu . r besondere » Jmportgesellschait M"
Monopolcharakter vor . an der der Staat mit öl Prozent beteiligt fei«
würde . TaS Aktie » kam tal der Gesellschaft ist noch nickt festgeseLt . do«
sprich« man von 120 Mill . Kronen . 51 Prozent würde der Siaai . 49 Pro «
zent Vi« bed ^iltgten Korporationen einzahlen . Das wichtigste der Geieu -
schalt soll oariin bestellen , die Verkaufspreise vornehmlich für Weisen uno
Roggen anziiseven .

London . 15. Jan . «Eigenbericht . )
Tie Entwicklung der deutsch« « Schiffahrt im lebten Jabre wird vo^

dem stachkorresponoenten der „ Evening News " als außerordentl ' «
glücklich bezeichnet im Gegensatz zu der weit uuaünftiaeren Entwickluva
der britischen Schisfabr «. insbesondere der Norddeutsche Llond habe m»
der . .Bremen ' eine » Erfolg aufzuweifeu , an dem alle anderen Linien
dieser Reederei mit Anteil hätten . Tie Pläne der Hamburg .Ameriia
Linie seien zwar stark in Dunkel gehüllt , aber a » ch diese Geselllcko "
fahre fort , ihr « Dampfer zu modernisieren und auszubauen . Slus einem
anderen Gebiet , dem Bau größerer Frachtschiffe , von dem die Wohlfabri
ctnes Landes in hohem Maße abhänge , marschiere Teutschland gleta '-
falls mit Riesenschritten vorwärts . Vor dem Kriege habe Deutschland
ZV, Millionen Tonnen moderner Frachtschiffe beiefsen und heute bereits
wieder weit über i Millionen Tonnen zur Verfügung .

Frankfurter Abendbörse.
Schwächer

Frankfurt , 15. Jan . «Eigenbericht . ) «Schwächer .) D -?« heutige Abend »
Vörie eröffnete auf allen Märkten schwächer , ohne oay dringendes An .
gebot vorhanden nur . Man scheint zum Teil da ! Tempo der Auswärts -
bewesuilg für etwas überhitzt zu halten un » neiqt teilweise zn Reali .
salionen . I^ erüchtw ?ise wird verlautbart , daß die für morgen erwartete
D i s k o n t h e r a b f e tz u n g der Bank von England nicht
eintritt , starben eröffnete » 0 .7V Piwitt schwächer und verloren im
Verlaufe ein weiteres Prozent . Auch Monlaniverte leicht abaeichwächt .
Am Elektromarkt waren SiiemenS . AEG . und schlickert stärker abge -
schwächt . Auch Zellstoff , und Kuustseidewert - niedriger . Schiffabrtswert «
und Bankaktien bel ânotet . Koliwerte dagegen bis 1.5 Prozent gedrückt .
Am R «nleni »>arkr waren die Kurse bei etivas Nachfrage für Zvlltürke »
und Mexikaner gut gehaltcn Der Börsem êrlauf brachte keine Erholung .
Die Kurie bröckelten weiter leicht ab . Nachbörslich notierten : Farben
18-1.5 . Sieniens -107. Schnckert 175.2 ' . ^» leihen : Altbelitz 51 .50 . Nenbelitz S .15 . 4 Dt . Schutzgebiet « K.M .

Bankaktieu : All « . Dt . Ereditault . 122. Banner Bankoereln 125,5,
Bau . Hvp . u . Wechselb . 147.5 . Verl . HanbelSgei . 190 .5 , bominerz . in Privat ,
bank 100.5 . Tarmst . u . Ztationalb . 244 .2S. D -euilche Bant u . TiSeonto -
Gelellich . 1^4. Dre »dner Bank t£A Reichs -bank 2B8 .

B e r g m erkS - Aktion : «« elfenk . 136. Harpen 145 , JI1e Berg 238,
Kaliw . AscherSl . 209 .5 , Klöcknerwerke IOC, Maniiesmamirichreii 108, Mans -
felder Bergbau 112, Ld - rschlef . Eiienb . 79 . Ltavi Miueiz 78 .5 . Phönix
Bevab . 106. iHfwiit . Braunk . 250 . Rhein - Ttahl 120, Ber . ist « 6liwrte lrttj .

Transport w e r t <: Hamb . Ainertk . Paketf . 10S . Nordd . Lload ll « .5
I n b u st r t e a k ti < n : Aku ISO .». AEG . Staimn -Akt . 17u Sement

•Od ^ elbcTfl 122.5 . Conti nooer Daimler Motor 44 S. Dt .
Schei >:anlt . 155.87 , Dt . Linoleumwerke 250 . Duckerhois ^ Wtdmann 88.
Elektr . Licht u . Kraft 168 . Eßliimer Maschs 85. I . G . . Farben,184 ^ .
gelten Ii . Gullleaumc ILO. Franks . Hof 42 .5. Gesfilr «! 148. ^ Goldschnridt
Tb . 71,5 . Hol .>ma » n IM .25. Jnnghans Gebr . 40 . Labuielier IT» , Lech Aug » ,
buig tv7 .5 . Nlaitlkraftwerke 120 . Meiallgef . lill . Rütaerswerke >8. .»,
Schlickert El . Nürnb . 1L5 .25 . Siem -uiS « Salbke 307 .5 . Verein . !, .» ein .
Fiid . 74 , Voigt » . Häifncr 222 . Wand u . Jrentaa 8S , Zellst . Aichaffenb .
1S5.2S . Zellstvn Waldhof 20ti.

Lole »urtickgezvaei . ■
weife alte Preise , teilweise kl . Ausschläge .

Pfull ««»ors. iz . Jan . Fruchtmartt Auf dem Pfullendorser
markt vom 14 . Jannar wurden bezahlt per IM Kilo Weizen 2
20.5». Roggen 1 <—18 .30, Gerste 16.50—17 .30, Hafer 15 .80- 16 .60,
17.20- 18

Pariser Börse
Part * , 13. Januar (Drabtberictit ). SchluBttiira »

« Kit . 191b
SRte 21) an
B'que a« Fr .
Uaion Pari «
Crtd . Coinoi
CrWilLyo «.
Suez
vi »» « 'El .
El . Cia.Qia

14 . 1. 15 . 1.
99 .70 99 .35

ioiti 2s
2260 23i
1664 1694
3335 3355
20 ^ .00 211 .00
3135 3215
3/10 3760

14 . 1
T1iom$.- Hsi 1235
Courrieru 1795
Un , 152 '
fenarroja Ü40
Kulilmann 1215 123
AirIJquiJe 2160 223
Citroen B 1185 12ÖU
Peugeot 814 820
Wat . Ul « 674 694

Warenmarkt

Ria Tlala
Soc.Gen . Ali
Force Mofr.

H -Rhin
Dollius - M.Sehn Crem .
Soie Artil .
Qr . Moui

d. Pari «

14 . 1 . 15 . 1.

SSIS Sit
' » Piü

8
?

2115 2110
9600 9600

186 185

Inland .
Karlsruhe . 15 Inn , Produkten . Wein » uud Spirituosen . Abtei .

l « n g Getreide , M « dl .. . und . <> u t t e r in t t t e l : Die Lustiolig -
reit am V̂ rotgelre deniarkt halt welter an , Ueber das Inkrafttreten der
<lölle niit . de» VerlragoNaaitil besteht ja noch immer keine Klarheit .Gerste , Hafer und „ uttermiitel gedrückt . Tüddenticher Weizen lDurch .chnittiianalität dcr Ernte 1!)2ü > 27 .25—27.50 : deutscher Roggen lDurch .
schnittsaualttat dcr vrnte lN2!' s 1«.25>— 1p.75i Vrangerste . Ie nach Qnali .
tat Ift.75—22 ! l^uttergeiAe >5 .25— 17 .50 : deutscher Haser . gelb oder weiß ,ie nach Oualitat 16 .75—17 .5» : Ptata -Mai » . zollbeaüustiat 17^ -17,25 :Weizenmehl . Muhleniorderuug 3S.75 : Rvggeiilncbl . 60/65 Prozent slidd .Muh enforderung 29.50—29.75 - Weizenbollmehl lButtermehll ie nach
Fabrikat , prompt 9-T<0-— 10 RM . « pezialfabrikate entsprechend teuerer !.
S^ eizenkleie . fei » , proliipt 8.75—v : Weizenklcie . grob , prompt 9.25 : Bier ,
treber , je nach ». . ualität . p.rvmpt 14 .5(,>— 15 ; Malzkeime , ie nach Qnali .
tat . 14 .50—15 : Trockenschnibcl . lose , ie nach Fabrikat ».50— 10 : RapS >
kuchen . lose , ohne Angebot : Erdnußkuchcn , lose 18— 18 .60 :

- -
IC 11ß(̂ r.rt: 10 fvi \ 5» (VaAvIcaI •
tudKiime
evtlictflitri . „ mt
Loses Wiesenheu , gut . gesund , trocken 10— 10.50 ; Rotkleeheu 11 .25 : Lu¬
zerne , ie » ach QualiM 11 .25—11 . 75 :^ Ilrob . drahtaepreßt . i^. nach Qua

Fabrikat 18 .50—1.8.75 : Zovalchrot . südd Fabrikat 16 - 16 .50 : Lei » ,
ichl . ie nach Fabrikat 23.50—25 : Speltekartoffel , gelbfl . 6 .25—6 .50 ;
artpffel , weißfl . 4 .75— 5.— RM . — R au b ? u t te r m t t t « l :

lität 6 —6 .50 RM . Alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate . Maie . Hier
treber und Mal,keime mit . Getreide und Trockenlcknikiel olme TackT • - fjr - - - "r~i>r, .chtparität Karlsruh « bczw .
Wapgonprtife . Aleiner « Qua » t! ta «en entivreckiende Zuschläge . Alle
Preis « vo » LaudeSprodukten Ichlietten sämtliche speien bei Handels , di «
vom Ankauf beim Landwirt bis zur strachtvarität KarlSrnbe entstehe » ,
und die tlniiaßstener ein . Die t5rze » gerpreise find entsprechend niedriger
»u bewerten . — Abteilung W e t n e und Z p i r i t n o i e n : Lage
unverändert .

Mannheim . 15 . Jan . iEigenbericht . f Hänteanktiou . !>ür da ? bad .
pfälzisch « Gefälle wurden folgende Preise erzielt li » Pfennigeni : « u b -
baute : bunte ohne Uopi . rein - nnd beschädigt . 40—59 Pfund 53. 60-- 79
Pfund 60—61 , 80—99 Pfund 62 . rote ohne Kops , rein und beschädigt ,
bis 29 Pfund «0 . 30—49 Pfd . 65 —74 .25 , 50— 59 Pfund 65.JB— 71 .80, 60
bis 79 Pfund 64 .75— 75 . 80—99 Pfund 70 .30—73 .50. - O ch l e u k <i ut e .
Ännte obne Kopf , rein und beschädigt . 29 - 5« Psnnd 53. rote ohne Kops
rein und beschädigt , 40— 59 Pfnnd 58.25, 60— 79 Pfund 62.50. 80—
Pfund 03. 100 iiiid mehr PfllNd 58 .25 . rote , ohne Kopf , rein lind be -
schädigt , bis 29 Pfnnd 75 . »0—49 Psnnd 63 .25—65 .50, 50— 59 Pfund 63
bis 74 , 60—79 Pfund 71—81.75 , 80— 99 Pfund 70—75. 100 und mehr
Pfund 67—75 .25. — Rindcrhänte : Vunte ohne Kopf , rein und
beschädigt . 29—59 Pfnnd 58—63 .75, rote mit Kopf , rein und beschädigt ,
»0—49 PfllNd 68.25. 50—59 Pfnnd 67 .25 . 6(»—79 Pfund 66.50—67.75. 80
lind mehr Pfund 65. Rote ohne Kopf , rein und beschädigt , bis 29 Pfund
76—80.25, 30—49 Pfuud 75 .50—82 .25 . 50—59 Pfund 71 .50- 84 .25, 60 bis
79 Pfund 73—87.25. 80 uud mehr Pfund 70.50—75,25 . — Bullen -
häute : Rote ohne Kopf , rein und beschädigt 29—59 Pfand 40.25—43 ,
tote mit Stopf , rein , » nd beschädigt . 40—59 Psund 54 .25 . 60—79 Pfund
53.50, 80—99 Pfund 39.25, rote ohne Kopf , rein nnd beschädigt , bis 29
Pfund 73—75 . 30—49 Pfund »4 .50- 69 , 50-- S9 Pfund 62 —68 .25, 60 bis
79 PfllNd 53—« 0 .25 . 80—99 Pfnnd 42.25—49 , im nnd mehr Pfnnd 42 .25
bis 44 nnd Dchußliäute 39—53. Angebot 20 655 Stück Großviehhäiitc —
Kalbf el Ie : Bunte ohne Kopf , rein und beschädigt , bis 9 Pfund
116.25—126, 9 .1—15 Pfund 103 —112 . 15 .1—20 Pfnnd 83.25 , rote obne
Kopf , rein und vefchädigi bis 9 Pfnnd 138—150.25 . 9 . 1—15 Pfnnd 122
bis 130, 15.1 —20 Pfund 110.25. Schußkalbfelle 96. Angebot 23 917 Kalb¬
felle . — Areiserfelle : Rote ohne Kops , rein und beschädigt , bis
20 Pfund 83 , Schußfreffc .r 48, Angebot 43 Krenerfelle . — Schaffelle :
:»Iote ohne Kopf , rein und befchadlat , vollwollige 63 —66 . halbwollig 58.
kurzwollig 62 . Blösien 56—57.50 Angebot 1861 Schgffelle . — Besuch
gut , Tr » de » , abgeschwächt. Berkauf schleppend. Teilweile wurde »

lgfabrtkate , Parität Jabrlkstation

Rotterdam , IZ . Jan .
tagskurf « in Klammern, )
10.52 ' ? <10.57'/? ),

'Mär » 10 . 75 (10 .85 ) , Mai 10.93 l11 .07 >,- l .
"

Jnli N .2?^
(11.30 ). — Mn i .S ( in SN . v . Last 2000 Ks ) : Januar 182 ( 133% ) , Mar »
141 <14S >/« >, ai ( Ui 14*'.* U *ö 'HI , « Bit l «*«i

Liverpool . 15. Jan . lJunkiprnch . ) Getreive - Schlufikurle . fBortaa ^'
kurl « in Klammern . ) Weizen lim lb . >: Tendenz sehr ichwach ( feit ' ■
März 9.1 ( 0.3*i ) . Mai fiMi ( 9 .6Si ) , Juli 9-.5 % (9.7% ). — Mai » c» -
Plate <480 16 . 1: Tendenz ruhig ( ruhig ) : Jaiiuar - Jebrnar — (77 ;
Aebruar 269 (27 ) . — Mehl (280 16 . ) : Liverpool Straiäbts . 8§H „ p ' »
S9H (SSW—89^ ) , London Weizenmehl 34—40 (SD— 11 )- Preise in ikillina
und penee .

Mai 144U (146^ ) , Juli . 144Ä . >147 ' - ) .

kurse

den , will !
<» 7Ä ) ( ^

Winnipeg .

. . . Mär , »« ?» ( 102—102% ) .
Cents je Bulhel .)

. q >. .
Wll , Juli

Juli 13 " UbH ;-. ) , Oktober m % (
(.« 2»») ^ Oktober 57 .157 ^ ' . Rogi

velo . per 100 Kilo .
Chicago . 15, I . .Schmalz : Tendenz kaum stetig

?>an . IFankiprnch . ) Jette .

Mai 10.70
( 10,45 ) . — Leichte

. ieago . 1
Klammern . « - .
(10.47* ». März 10.52Vi 110.62 'u ).
112 .1* 1) , Schmal , loeo 10,40 (jÖ .4r.
975 <905 ), leichte Schweille höchster Preis 1010
niedrigster Preis 920 (925 ) . schwere Schwein
Schweine,ufiihr tu Chicago 22 000 (27 000 ) .
109 000 <92 000 ) .

Atewuork. '

110 .80 ) . — Sneck loeo 12-̂
Schweine niedrigster Preis

(1000 ) . schwere Schwei »'-
höchster Preis 975 (980 ' -

chweinezufudr rm Weiten

15 . Jan . «Juuksoruch . » Seil « . Schluß . ( VortaaSkurie
i » Klammer » )
middle We
Talg , ertra lose 7% (7

London . 15 . Ja » .
Tendenz stetig : Standard
69 ?», Seilt . Preis 72 . (SiefIn
wirebars 83'S . — Zinn :

Meiall - Tefminnolierungen
Berlin . 15. Jan . ( FunURproch .) .

Januar 1930
Februar
Märe . . . .
April . . .
Mai . . . .
Juni . . . .
Juli . .
AuRust
September
Oktober
Novbr . .
Dezember .

Tandem :

he ? .
Knpter

1 Geld I Urief

134 .00

135 .00 138 .5
134 .001135 .5

:4 00
ä 4 .00
133 .75
133 .75
133 .5
13 :, .5
133 .75
133 .5
134 .00
133 .75

ruhig

134 .75
134 .5
134 .CO
134 .00
134 00
134 .00
134 .25m
134 .00

Blei
bez . Geld i Brief

41 .5 42 .5
41 .75 42 .00
41 .75142 .25
42 .25 42 .5
42 .00 42 75
42 .5 42 .75
42 .5 43 .00
"12 .5 4 - 00
42 .5 43 .00
42 .75 43 0 1
43 .00 43 .25
43 .00 43 .5

•tili

7,1 nk -
T^ rceld i VN «^

eit , Häute verloren . von 2—15 Prozent . Kalbselle teil «

. ftrud )/ *
24J30 vi/

Aus 'and .
(Junkspruch .» Getreide - Schlußkurs «. (Sof *
W « tz « n „ lin £ ft ». .100. « 8.1: . . Januar

Chicaao . 15. Jan . (Junkfvruch . ) Getreide - Schlußkurs «. ^ ( Bortaas -
' Klammern . Weizen : Tendenz willig , (fest ) : M «r , 124 »

15. Jan . l ,Funkspruch .» Getreide -Schlußkurse (Vortags
kurs « in Klammern . ) W eizen : Tendenz willig ( steLg ) . Mai 135% <13 -,15% ( 187% ;

Juli ' l
95 ' 2 <Ü7kV

( 185% ) , Safer : Mai 61 (62'Ä )
. . . . ■ . . . gen : Mai 98^ (95?>) , Juli

Gerste :
"

Ma < «-! (<& % ) . Juli 05% («7« ) . Leinsaat : , Mai ? .'«! ?
(2M ^ ) . Jnli ->mi <201) . Man itoba - Weizen : Vocu Northern I 128 '
(131T4 ) , II 120% (120 ) . III im (12414K. . . . . . .Bncnoö Aires . 15 . Ja » . ( Funkspruch . ) Getreide - Tchlnsikurl « . (Vortaac
kurse tu Älammern . ) Weizen : Februar 10 . . 5 (10 .8li) . Marz .109 «
( 10 .05) . Mais : Januar 6 .40 (6 .55) . Mai 640 (0.50 ) . Haler : ,>ebraar
5.80 (5.85 ) . Leins aat : Tendenz willig ( kaum steiig ) , Januar 18 . «^
(18 .85 ) . Jelirnar 18 .75 ( , « .«»>. März 18 .85, (18 .9i0 . . ,Roiari » . 15 . Jan . ( Blinkspruch » Getreide - Schlußkurse . VortagSkiMe
in Klammern . ) Weisen : 10 .95 (10 .90 ) . Ma,s : Januar S.1Ä
Leinsaat : Februar 18.85 ( 16 .90 ) . Betler : allgemein ichön . In Paottr -

Schluß . tBortagSkurfe in
3 flnuat 1Q.40

Schmalz prima Western loco 11 .15 (11Ä0 ) . î chingl *
Western 11 .00— 11 .00 ( 11 .05—11.15 ». Tala . fpezial ertra 7% l <

Snla . w Ttereev 7 % (7% ) . . . . . .
( irafitbertdit . l Melall «. Schluß , ffiitpf « t -
ard per fiuffe 72—72V. , per 3 Monate 69%

Elekttolvt 88%—83%, bat seleeted 77— 78Vi , telcf « ?, .
n n : Tendenz stetig : « tandard ver Kasse 1 - ^

175%. per 3 Monate 178%— 178%, Zettl . Preis 175. Banka 18° "
Stratts 177, — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt 21 °/, ».
Sichren 21 «/ . », Setil . Preis 21 %. — ml ; ^ enden , stetig :
prompt 19Vi , entft . Sichten 19 *

», Settl . Preis 1»!<. Queck,ilber 2« ',»
23'/«. Wolframerz 34 —36 ! - .

Hamtnirg ^ r Warenmarkts

Hamburg . 15. Jan . ( Deutscher Kursfunk -)

O e l e : Rizinusöl veniachlässigl » nd abbröckelnd . Erste Prestun
4;I. I0 " Nr .. dilo zweite Pressuna 42 Lstr . per^ jm Kilo Seinsaat . In d
df Hamburg ver Januar 21 .50 l>ll -, per ivebrunr 21 .o0 hfl . , per Ml '1
2J .52 1 hfl . Sonst unv . ^Preise . c i( .

Kakao : Stetig . Supcrior Zlahia per Januar . Jebruar 44 lu .
nominell . Tonst unveränderte Preise . <- Herfen 1

Kaffee : Brafilterminniarkt auf 613 2 fh . ettnaftigie Cffe « «
uiid schwaches Newnork ca . Pfennig niedrigere Preife . Jnlarid . «
schaft gut , Erpvllnachsrage dagegen ruhiger , Preife unv . Gewoim ^
Kaffee ? : freundlich bei unveränderten Prellen „

Schmalz : Fest . 31inerte , steamlard 2ö> Tr ' llar ^ tz.nnS . » ur ,
lard

^
in fi

'
rkin ^

'
27—S

'
fk Tollar >rans . In firkinS ie 100 « iw netto r

JoUat teurer , in Kisten l « 25 Kilo netw % Dollar teurer . Hamvur »
Schmalz in ^ irllteltonnen Marke „ Ärcuz 3l ^» Dollar tranK .

Zucker : Tuf schwächere Terms » markte wieder rubiger . / >« ew>
Kristalle Seuikorn prompt 9 .9 '!« sh . . dto per Januar - Mckrz 9 .9?» sv .. »
per Avrtl -Jnnt 10.0 ?i —10. M fh. . . , o » nluM '

Hülsenfrüchte : Tendenz nach unten gerichtet , da die « outu
nachfrage nnr unbefriedigend . Man erwartet ein wettere » ?.Utlet ^
der Preise . Schmalzbohnen 65- 08 . Laiiabohncn 64 . Mit ^ lbolnen .
griine Erbfen mit - chate 13 - 17,̂ gelbc Viktoriaerb ) en LZ — I« . J ^ tt
Hrbfen !■
23.50 , „ —
Mtttelliufen ..
» uarabladuug
für Bohnen re . . . . — . ^itel

vVfmw olle : Ruhig . Amerlc . Univerial Standard MiddM
loeo 19 .95 DollareentS per Ib . Ostindiiche Naumwolle : f >> ° CDU
stand I 5 .00 renee per lb . Bremen Klausel II K.10 penee ver 16 . ^

•- 36 .00 38 Og1
| ? g

° llio
38 .00 j

39 .00

^ '
75 1 39 ^ 6

| § 4 | ! 39 .75

|
383 ' 40 gg

I 39 .1 40 .5
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NACHRUF.
Am 14. ds . Mts. ist der Vorsitzende unseres Aufsichtsrati

Herr Geheimer Hofrat

Dr. med . Karl Doli
in Karlsruhe

im 69 . Lebensjahr nach kurzer , schwerer Krankheit verschieden .
Herr Geheimrat Dr. Doli gehörte seit 1903 dem Aufsichtsrat an

und bekleidete zuletzt das Amt des Vorsitzenden Die Anstalt verliert
in 8hm einen treuen Freund und Berater , der mit seinen reichen Kennt¬
nissen und Erfahrungen, namentlich auch auf ärztlichem Gebiet , ihr die
wertvollsten Dienste geleistet hat Wir betrauern den Verlust des aus¬
gezeichneten Mannes und weiden sein Andenken stets in Ehren halten.

KARLSRUHE , den 15 . Januar 1930.

Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit

Raum von SO am «IS

BÜRO
Lager oder Werkstatt ? , u vermiete « . KH8S18

Sosienltrahe Nr . 30 . L Stock .

LADEN
1mtt einem Schaufenster aus L » vrtl oder

später , u vermieten . Näh . Kviler -Passage 28,
! II ., «wischen 10 u . 12 Uhr . Te l . 1781. (2360)

Schön «, geräumige

4 Zimmer - Wohnung
mit einger . Bad , Etagenheizg ., Loggia , ganz
mod . ausgestattet , i . Neubau Ecke Bahn »
hos- und Schneblerstr . 2 geg . d . Stadtgarten ,
Südostlage , zu vermieten . (2288)

Zu erfragen t . Laden daselbst .

Zu vermiete « einige bessere

4 Zimmerwohnungen
Weststaklage , »et 1. M «r , n 1. « vrtl und
eine sofort . Zu ersr . Herrenstr . Li , II . (2131)

Zu vermietef

Hent * ▼• rschied Iranern Kraofcmtafrer meine
liebe , teure Frau , unsere heraenajfirte Motter , Orofl¬
uni tt er , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Sofie Kahn
geb . Stern

u» 68. Labet » Jahre .

Karlemh «. Nürnberg, den IS. Jannar i960.
Steinatrafie 11. [BM8

In Namea 4er tief trauernden Hinterbliebenen :
Nathan Kahn.

, , Dte Beerdlrnn * findet Freita « . vannitta «« *412
Unr . auf dem Friedhof der i»r . Reb *ionsi<re«ell -
»chaft »tatt .

Blamesapeode « dankend rertoeteo .

lütfiflge

Hydrauliker
mit langjähriger » onstruftionsvraxi » zum
Iofor : igen Eintritt von bekannter Krina in
Westfalen gesucht .

Offerten unter Nr . ll 823 a « « « n . vrv .
Rebreschild . Hamm/Wests . ( « 1857)

4 3lm . - © olinuna
herrsch , einger . (Zen -
tralheizg . ) , mit reichl .
Zub ., am KarlSplatz ,
auf 1. April , u verm .
Näk >. » irschstr . IIS , b.
Meliert . (93548)

« eschl- anabmesreie
4 Zim . - Wghnunll
pnrt . nt . schön . Diele ,
Bad , Speise »., gr . Ve -
randa , a . 1 . Miir » od.
früh . z. verm . Zu ersr .
Gebbardstr . «4, II -

SchSn möbl . Zimmer ,
el . Licht, rich . Lag « ,
ist an sol . jung . Herrn

1 . od . IS . gebr . »u
veriuiet . Näh . QStotg -
Frievrichftr . 16. III . , l .

2 uliiniM . Zimm .
sind sof . »u verm . an
£>. od . all eins«. Dame .
Zu erfr . Rfteinstr . 17 p.

und

LeistungSsSb . Firma mtt bekannter Marke
sucht rührigen ,

foOtfuROlsen Betitelet
I fkir Karlsruhe , mögl . mtt AuZsteNungsraum .

Ausführl . Angebote erb . unt . « . St . 8155/
» 1356 an die Badische Presse .

2x3 Z . ° WohNg .
per 1. Mir « mid 1.
« vrtl bei miik . Miete
in . allem ZubehSr , in
gutem Haus « zu ver -
mieten . (2d11 )

Karl Löfflatb ,
GluckNr . 12. Tel . S29S.
» vlerftrafte 18a , i Tr .

hoch, ist eine sehr schön
m S d l i e 11 e
Wohnuna

» . 2 Zimmern , Mlche,
ctntwricht . Bad für so¬
fort zu Vennieten .

Näh . von 9 — 1 it. v .
2—4 Uhr dafclbft.

, (S-SS611 )

Danksagung .
Ftlr 41» Heberolle Teilnahme beim Helm «arurc

leerer lieben 13517

Helga
•a-jen wir her » liebsten . Dank .

Heinrich Hans Lied «
und Frau Margarete , geb . Schikora.

D ■ r I ■ * k . des Ii . Januar 1980.

Danksagung .
Füt die vielen Beweis « herz -

»<4er Anteilnahme an dem
schweren Verluste , den wir durch
ae » Tod unserer lieben Gattin

Mutter erlitten haben , sa *ren
Alton «ufrichtincsten Dank ,

rf ^onders herzlichen Dank den
« irwlird . Schwestern des Neuen
7t . Vincentius -Hause « für die
n 0 ' ^ I*' leite - den » hochwürd .
f*? rr ® Vikar Lehmann för die
lr ° »tr *4chen Worte , der er¬
teil ricapelle für die erhebenden
1 5» verweisen .

Nicht zuletzt unseren inndiron
uank für die zahlreichen Kraaz -
und Blumenspenden , sowie für

letzte Befrleltunir zum Grabe .

August Mautz
u . Sohn Emil .

Karlsruhe , den 14. Jan . 1930.

Z » augsverftei ««ru ug .
Jim Sreitaa , den 17

Februar 1830, « ach >
mitt . Z Uhr . werd « ich
in » arlöruh «, Psaud -
lokal , Herrenstr . 4i!a .
gegen bare Zahlung
im Bollitreckmiaswege
öffentlich versteigern ^
1 Schreibmaschine mit
Schreibmaschinentisch .

1 Pliischgarnitur , be-
stehend auS : 5 Stuh¬
len . 1 Diwan und 1
runder Tisch . 1 eichen .
Schreibtisch . 1 eintiir .
Aktenschrank,ISchieib -
maschlne , 1 Schreib -
tisch. — keiner am
gleichen T »»e . vorm .
1« Uhr . i» Neuburg -
weier .Zusammenknnft
am Ratbaus daselbst :
1 Pferd (Rappstute ) .
Karlsruhe , den 15. Ja -
nuar 1g!i0 . (2528 )

Wiedemanu ,
Gerichtsvo llz ieher .

Chemische mm
sucht hrancheknndign ,

Platzvertreter
«Um Besuch industrieller Und ge-
werblicher Abnehmerkreise . Ang .
u . Nr . R4K44 an d . Bad . Presse .

Graft , leeres Zimmer
ev . m . Küchenbennvg .
»» vermieten . (8MM
Dnrlacherlir . 79, III .

Witt möbl . Sin «. , et .
L . , los . z. vni . Ludw .»
Wilhelmsir . Z. II . , r .

Gut möbl . Zim . , el .
L . , a befs., sol . H . z-
vm . HirichNr . 28, III .

Möbl . Zimmer , 1 — 2
9kU -, Pens ^ sosort zu
vm . Herrenstr 7 , II .
Kniserstr . 56 . 4 . Stock ,
Ist (rat mölil . Zimmer
m . Pens , zu vermieten .

(SM 15 )

Ve « Sb-
'
»

k- ÖltÄ ihrfm ls\ »*:>1^ »»i

'Steigerungen

^lominBoljoetfteigetnna .

Offene Stel
5 üjw „ ebrl . fleißiges

Mädchen
für häusl . Arbeiten
gesucht per 1. Februar .
133» . (BSSZ)
Kornvlmnenstr . 0. II .

Ein Butter . . Siise - u .
Margarine -

Verkäufer
für Mittelbad «»

gesucht.
An <seb . u . Nr . G2411
an die Bad . Presse .

iwma

gflufmann
29 I ., mit eigenem
Auto , vicriähr . Reise -
prariS , sucht per als -
bald , gestützt auf I » .
Zeugnisse u .Neseren ». ,
geeignet . Reisevosten
oder die Vertretung
ein . führend . Haused .
Ang . u . i>. » . 8S"4 a .
Bt >. Pr . Kit . Hauptp .

Bäckerlehrlina
gesucht ! Sohn achtbar .
Eltern , der Susi hat ,
die Bäckerei griindlicu
zu erlernen , sofort
gesucht . Näh . Bäckerei
Hauler . Uhlandsir . 10.

^ emmällcdeii
mit guten Zeugnissen ,
für 1. Februar g« sucht.
Rochen erwllnfchi .
Porzust . v . 10-—t Uhr
bei Wehrle , Westend ^
slraste 46. II . <gL >S5.'»3

Maler !
Junger selbst . Maler ,

in allen stäche ?» gut
durch , Zeugu . vorhd ..
suevt Stell »»« ans letzt
oder später . iFH «5!>7
Rene Huppert , Bulach ,

Livendardttlraße 7.
Junges Mädchen

auch Äufauaerln , dirs
zu Haufe schlaf , kann ,
ges. Adr . zu erfr . u .
OS91 i . d . Bad . Pr .

Chauffeur
30 Jahre alt . sicherer
Aadrer , «el . Schlosser .
Hein . Neparal . Werben
iekbstind . ausgesührt .
sucht sofort Stellung ,
am liebsten »nf Reise -
wagen . Referenz , vor .
Händen . Anoebole unt .
<£403 an Bad . Presse .

Tüchtige »

Mädchen
da « verfekt kochen
kann , etwas HauSar -
bei ! übernimmt « . üb .
gut « Zeugn . verfügt ,
ver sofort gesucht . 2 .
Mädchen vorhanden .
Vorzustellen v . 8— 11
und 2—5 bei (93475)

Frau Steut ,
Nowacks - Anlage 11.

Friseuse
Anfängerin , die gut
onduliert , sucht

Skellunq .
Wn<T. u . F .H .8V22 an B .
Presse Fil . Hauptpost .In HerrschastsftauS

nach Bruchsal Wird z.
I . od . 15. Sebr . 1 tticht .
Alleinma 'dchen
nieht u . 20 Jahr . (Kl

Angebote mit . I4G -46
au die Badische Presse .

Frituletn
sucht AnsangssteUe zum

Servieren .
Angeb . unt . S*.» ».5«29

an die Badische Presse
Mliale Werderplav .

Gut möbl . Zimmer
ev . Wohn - u . Schlaf »,
p . 1. Febr . au verm .
Näh . gemn gftt . ta .HI .
Gnt möbl . 81m . ». vm .
SO M . Fasanenstr . S,
1 Tr ., nächst Kaisers «.

<Bc>g4 )

mm \ i 32 n .
(tut möbl . Zimmer

per sofort zu vcrmiet .
(FH8K0S )

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , sof . zu verm .
Dchüvenstr . /22 . 2. St .

(FW »«28»

3 Zim . - Wohnunli
mit Bad . in sonniger
Lage , ev . auch Neu -
bau , v . kinderlos Be »
amtenehep . a . 1 . Avrit
gef . Angeb . m . Prei »
u . B898 a . Bad . Pr .

Jiteine , wohnb . Fam .
(1 Rind ) sucht eine

3 Zini . - MhlilW
m . gr . Bad , od . kl . 4
Z .- W . Osf . m . Preii -
ana . mit . N .H>.8<>0« an
Bad . Pr . Hauptp .

Wohnung
Z—S Zimmer , m . Stal .
luna in Mllhlbura ,
Grllnwinvel , Dazland .
oder Kniellnacn ge-
sucht . Angebot « «Itter
F .H .86I2 an die Bad .
Presse Nl . Hauptpost .

Schöne sonnige
2 - 3 Z . - MhNlW
mit Bad . wird von
kinderloser Beamten -
familie auf sriihesienß
L April gesucht . An -
gcDoie unt . Nr . is . H .
»<«24 a . d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Äinderl .Shep . lNeichS -
bahnbeamter ) sucht
2 Zim .-Wohnung
lit . Zubeh . (a . Nenb )
Angeb . u . Nr . MS87
au die Bad . Presse .

13imm . m . Me
mögl . SfldftaM . zu
intet , gef . Angeb . unt .
5v. iTO.5627 an die Bad .
Presse flil . Werderpl .

Möbl . . 2fenstr . Zim .
m . el . L ., aus 1 . Febr .
zu verm . <FS8M >)
Lessingstr . 72, 2 Trepp .

Zimnfi
'
er

Möbl . Zimmer
Bahnhofj .nähe , zu mie -
ten ««sucht. Prei » -« » .
iieboie unt . Nr , ®U64l
an die Bad . Presse .

HAMBURG - AMERIKA LINIE

VON HAMBURG DIREKT NACH

KANADA
NÄCHSTE PASSAGIER¬

ABFAHRTEN .

M.S . ,3T . LOUIS " 21 . Febr .

D. ..WESTPHALIA " 6. März

D . „CLEVELAND " 12 . März

M.S . „ST . LOUIS " . 28. März

M .S . „MILWAUKEE " 4. April

D . „CLEVELAND " 16. April .

AUSWANDERER
• ItllSIMSICMWtOEN * 111 « « INZEIH tITIN ZUWINOINANi
HAMBURG - AMERIKA LINIE , HAMBURG 1, ALSTERDAMM 25
«dw die V. rtMhinfl Im | # a» ß ■ « GJ' LS M P

E . P . HEEKE , KABSERSTR . 215
bei dar Hauptpost

Schlafzimmer
eiche u . poliert

Speisezimmer
poliert

sehr schöne Modelle ,
beste Arbeit , verkaufen
wir sebr billig , oa wir
fiir unsere Frühjahrs
Modelle Platz benötig

Möbelfabrik
Cisrch u . Sohn .

Durlach , b . Finanzamt .
2 gleicve hoibh . Betten

m . Rost 60 w. 80 M . 2
neu « hochh. Betten m
Rost 110^ , Iteil . Ma
trafen SKk . 12 u . 15»* ,
neue Steil , gut « Woll
Matratzen m . Keil .V ,
M . Sosa 30 M , Chaise
longne 20 u . ZS.« , Di '
Ivan 1ö M , Polster
stiihle 10 « . 15 .* . weis !
eisern . Kinderbett mit
Matr . 20 M . nclieä
bölz . Kinderbet , 25 M .
bei eng . Walter , Lud
Wig-Wilhelmstr . 5.

(BÜZ1 )

Frdl . möbl . Zim ., anf
d . Siratze geb .. sof . od .
1. Febr . zu vermieten .
Sofionstr . ZZ. III . , r .
Will mÄbl . Zimm . mit

el . L ., an sol . beniss
tat . Herrn od . T>anie
; . vm . p . 1 . Febr . 19,SO
Blumenstr . 4 . II . BüN
2 schön möbl . Zimmer
in ruh . S . an sol . dess .
Srn . zu verm . (B54S )
Gartenstraste 52. II .
Schön . Mans .-Zlmm . .

gut möbl ., belzb . , zu
vm . ftaitlftr . 95, i Tr .

(» 537)
Leopoldstr . 3 , 1 Tr .,

nflchft Kuiserpl ., ist gut
möbl . Zim ., sep^ a »
sol . Hrn . auf 1. Febr .
zu verm . (FHS59I )

2 Zimmer
1928 neu (ttbmtt , 4 . St .,
mit GaSlxizung .
Douglasstr . 6 iZeipPel
Tel . 455, ÄuSkunIlei .

(2515)
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , an solid .,
bess. Herrn zu vermiet .
Kronenstr . 3, IV ., llS .

Miiwl/ ^lvorl ffan« Tchlafz .
u . T ^«eise» immrr , Ki><
Sien zu kaufen gesucht
von Fr . Schuster . Lud
wlgwilhclmstrabe 18,

(B5M ,

Störanfi u . Bett
an kaufen gesucht .
Angeb . um .

an die Badische Presse
stiliMe Sauvtpost .

Zu kanse « «esucht :
Kleiderschrank . I —Z

?Wt . , Biisei « S ' f' roifi -
tisch it . versch . Möbel
Schirrmann , Mark -
grasenstr . 4S . FH8V21

Waschtisch , Ä Tische,
Cbaiselongue , Kleider -
schränk . Damenrav , out
erhalten , zu kauf . gel .

Offerten unter $ 388
an die Badi ' cbe ' Prcsse .

Damenkoilette
Trisierfessrl , noch gut
erb ., zu kauf , gesuebi .
Antieb . unt . Nr . X 'iTi
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener

@ tammoiiBoti
»u kaufen gesucht . An -
geb . u . F . » . Sfi()2 a .
Bö . Pr . Sil . Hauplv .

. - " i - v— ~ — bei Achcrii ver -
} * >brem Gemeindewald am Frei »

d> eu? »»rmittags 11 Uhr be-
Gasthaus tu » ..Adler ' hier .

as Jl .'i Holser :
«7 4.- 6. Klasse
?] Erlen

> JJÄ
Öe » 8B «

Ct* <4488a )° a ® . de» 11 . Januar 1980.
Der wemeiuderat .

4— 5. Klasse
4.- 5. Klaffe
2— 4. Klasse

Zur selbständigen Bearbeitung eines größeren Bezirkes wird ein

tüchtiger
Apparate , ftiuo « usw .,
auch Tausch . ( RlSöS )

Photo -Rrcnuer -
Tauschabtlg .

Köln g . Pvstsach T .29.

Speisezimmer
dunkel , wie neu , best,
aus : Bllfett , Kredenz ,
Au - ziebt . u . 4S iidle ,
nur 280 J , Blickier -
schrank 80 Jt , Tru¬
me»« 43 X Schreib «
tisch 32 Jt . Waschkom.
mode m . Marin . 45> ,
serner : 1 . u . 2türige
SchrLoke . Kommoden ,
Tische , Ehalselongu «,
Betten , einz . u Paare ,
Federbetten , Matrab .
u . sonst, Möbel , alles
sehr bin .. An - n . Ver -
lauf D . iyutmann .
Nudolssir . Ii . csr,r, i )

Elekkrola -
» osseravuarat , wie neu
mit Platten , sowie
Kaiser H . -Rad . gut er
halten , zu verkaufen .

Kaiserpassag « Nr . 3.
Laden . (93647)

Terrazzo »
Wassersteine

50/fiO , Bfi.iiO. 60/70 , pro
Sfflcf 9 RM ., ab ?uged
Offert , mit . $ 2408 an
die Badische Presse .

Opel - Limoiföine
4/20 PS ., neu . Modell ,
billig zu Verls . (2295)
Sebilhenfir . 59. Werner

Hans Kissel
Nur noch einifie Tag «

lO % Rabatt
auf

Obst - Hill Gemase - Konservio null KonfltOran
Kaiice — Tee — Kakao

Weine — Liköre — Pansche
Kolonialwaren

Bit Ausnahme von kuiiartlkela

Lebendtrische
Cab ' Iau pfd . 4S 44 «

Holl . Schellfisch und Cabliau ,
Goldbarsch - Fileis , Stockfische ,

Rotrungen , Seezungen . Steinbutt . |
Heilbutt ,Zander Nord - u .Rheinsalm ,

Täglich frische Räucherwaren
and Fischmarlnaden

la Mastgefflügel
bei

I
Hans Kissel
l

Telefon 186 und 187 ^
Sehnellste Zuste l»rf? oer Waren dnreb ^

roeintt Lieferautos

• NatNtMM

Blih u. Wolf
Zwillingsmaschin « , gut
erhalte » , zu verkaufen .

Albert Sticket ,
zum Adler .

Beiertheim . /2527)

VKW .- Motorrlld
300 ecm , neue « Mod . ,
nehme DRW . 200 oem
in Zahluno . (22&1
Schiivcnslr . 53, Werner

Blech ' Garaqe
f. » leinAut » ® l*i,
^ nnomafl , B . M . W . ,
z. verk . Sckllyenltr . 59.

(2513 )
El » fliit erhaltenes

Fahrrad
mit Beiwagen und

Opel 4 PS .,
2NV >g . billig zn verks.
Ang «b. unt . Nr . 2520

an die Badis <be Presse .
Sosort , n »erkaufen z Stück fast neu «

Iiwur -HIH
1929, wegen Geschäftsveränderuna billigst .
Ang . unter Nr . C 4682 an die Bad . Presse .

BettUtte in . Ro !t
für nur 15 M zu Verf .
Schühenstr . 5!>, Laden .
Sieg . Hochzeit » An .iiig ,
nur 3 mal getragen ,
noch neu , fiir grofte
schlanke ftlfl ., fnxöfdnc '
Maßarbeit , für «0 i 'ir .
« bzugrveu . vlinscdaff -
Preis 170 Ml ., dunkel -
blauer bess . Anzug ,
Makarb . .'«1 Mark ,
yjorfftr . 37. Part .. llS .

l " ivcnig gedrauchic

Soch ^ it - Anziilze
10 kaum gebrauchie

Smoliliig - . Zklllk -
» . (lutawaN -Anztige zu
led . annelimd . Preis .
ZShriiigerstr . S3a , Ii .

( 16S4)

Flinfliihriger
Braunwallach

leickter Schlag , guter
Läufer u . gut im Zug ,
zu verkaufe » . (252>>)
Albert Stickel , j . Adler
Beiertheim .

0 u

Ikn
°
»
"
tt . A '" " »- röt ° » 10 und 14 Uhr

M d. gtflßen NSHel -

« ,Seip « mi sitinili . 23 .
6» W Attm Au - aebot

.Ii t u « M -> bel
^ ^ fiiiiiiiin Seile .

( Ö556 )

für Stcrbege 'd - und Kinderversicherunfr , Klein - und Qroßleben , von
angesehenem Unternehmen gesucht . Auskömmliche Bezüge .
Direktionvvertrag . — Bewegungen mit ku ' zem Lebenslauf erbeten
unter lt. so « ? an Ala Kaassnstein & (Tog .er . Karisrutie . Ni3i9

Stüriges
Schlafzimmer

billig zu verkaufen .
Amalieustr . 85 . 2 . St

Radio
I » Nevempsänxier , sa

! brtlneu , billig zu pcrk .
Eb : l . ZurUMiatimc ge
brauchler Apparate .
Angeb . unt . Nr . 01382

l an die Bad . Press « .

So erbarmungslos werden Sie morgejis geweckt
nun müssen die armen Htihneraugenfüße wieder in die Schuhe .Warum kaufen Sie sich bloB nicht - „Lebewohl " ?*

omnf « ! natürlich dns berühmte von vielen Aerzten
uw 1? 1 e Hilhnernugcn .Lebewohl ur «i Lebcwuhl -Uallcnseheihen
SLÄ (

,Ä ' ,Jr\ 75 Lc l"'wolil- Fi,ßliort c , c ,.n emnfin
"

1
U

K i » .u.n <J Fußschweiß . fecluifKtel <2 li -iiU'i l 5 > I'J
'k erhält

L i ' kS kn " UBd Pro « er .en . Wenn Sic k . ' lnc EntiH .is . lnin •
mhl i nf fc

'
2 len- ver 'a " K'.'» S 'e nu * lrücU ! ch -Iiis echte l .ebo-

Mittel
^"

(Sttcifc ° UD welsen aadere ' a ^ blicii . .ebciwo guts "
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Der große Lustspielschlager

mit

Anny Ontira , Hans JunKermann . Hermann Plcha
JMIIIinilUIIIIIIIIIIIII!lllllllllllll!ll!lllllllllllllllllllilllllllK ^ nilIII !ll!1illllllllllll!llllinillllllll!IIIIIIIIIIIIIIIII!llll!IIIIK

Nachmittaas 2 ' /2 Uhr : EinMärchenfpielfür unfereJugend

<Dornmd)en

LEBENSMITTEL
sind bei uns während der letzten Tage des Inventur -Ausverkaufs

MOERS BILLBGS
Biochwurst . . .
Salami
eayr . Land-Salami
Riher scmnurn
Gewehter scftlnhen >,. ptd 50 -v
Krakauer pm 98 ?
urem -soize >?. ptd . 35 #
KOnSUntSÖ' ZB Pfd . 35#
wienerwQrstl . Paar Q5 #
Echte Frankfurter , paar 1 .05

Sennerel -Butter . . ptd . 1 .75
Fst. MoiKereibuttar pm 1 .95
schweizerißse . * pm . 35 #
wollt. Camembert eten. , cart 95 ^
Romadour stockas -^

Frische Eier
billiger

S 'flck «» .»
12 4

Kleine Preise ! nach Gebr. Grimm, in 6 Akten.
Bemose -Er&sen 3
Juiwe schnitt - u. Brech-
BOhnen Z Pfd. . Dose 65 -5?
Karotten m. Erbsen 2PM. DJ88 #
Karotten, («sehn . , 2Ptd .-oos« 48 -9

Pfd . 1 .75

. Pfd . 1 . 95
. , Pfd . 2 .20
>u Pfd . 60 #

SDBe Orangen
Weintrauben .
flen'ei
Erdnüsse . .

Phrndlü #
. . . PfunoBO -#

Pfund 25 .5* 15 #
Pfund 15

SOBbiicKiin^a pfd . 48 #
matreienbuckiinge pta . ss #
Holl . Fettheringe brauch, st. 12#
Rollmops, Bismarkheringe
Hering in Gelee , Li,er
Kroner.sarfiSnen Dosegs #

maizkatfse pfuna 25 #
Frisch gebrannter Kaffee

Htund 2 .40 2 . 20 1 85

^ sdifthes

CanDrefbrator
Donnerstag . 10. Jan .

OoIfSfififtue 1

Faust IL Teil
von Goethe

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :Bertram .
Frauendorfer . Genter .
Quai «er , Siademacher ,
Schreiner , Ziegler ,
Brand . Dahlen . Gem
mecke , Graf , Herz ,
tiert , Höcker. Just ,

ienfchetf , MmM «.
Kühne , Landgreb «,
Mehner . Müller , Prü -
ler . Schulze .

« nsnng 19% Uhr .
Ende 23' 4 Uhr

Preise A <070 - 5 M)
Der 4 . Rang Ist für
den allgxnn einen Ver¬
kauf freigehalten .

Fr . 17. I . „ Zeittbea -
ter " : Die Dreigroscben -
oper . Sa . 18 . I . Z »
halben Preisen : DaS
Glöckckien des Eremiten .
So . 1? . I . Nachmitt . :
(5hr !stinchenZ MiirKen -
buch . Abends : Rigo
letto . Im KonzerthS . :
Grand Hotel . Mo . 20.
I . „ Zeittheater " : Tic
Dreiaroschenoper .

Roederer
Arabisch « «
Kaff « « G

Gemütlicher
flu entnait !
ZHhrlngerstr . 19 .

n

Gloria Palall
----- am Rondellptatz -- -- ------------- -

Ab beute Erstaufiührung

Die welBe Scttuitsier
von si ll«
(Der Erpresser )

ein höh « « Uad dar Lieb «,
• In Sang van Inteagung ,
Prsu « ntrou « und endlichem OIQok
da « tat dl « Handlung von dl « a « m
wundervollan , ergreifenden Fllmwerk .

HAUPTDARSTELLER !

Sosanne marulilo und osKar marlon
Anfangszelten i tVk 6 , 7 und » Uhr .

iiüiiijiinüsmpiufjiiiiü

Erfrischungsraum
Knopfs Haustorte , Prinz-BiDitorta
Kirsch-crtmtorte stock 30 ?
siivana -Bnmoe stock 30 ?
Ring Orlental stock 30 ?
Tutti-Frutti -Kranz stock 30 ?
t-ranglpahn -schnltten stock 25 ?
Aepfei im SchiatrocK stock 25 .?
Diverses Rahmgeb&cK stock 25 ?
1 Schwedenplatte 95 9
1 speziaipitto i .oo
ff. Pasteten nach KOnln^-Art . St. 50 ? 2 Stdck 95 #

Blumenkohlaarte K9pfe Stck . 10 >?
Donnerstag , Freitag , Samstag

Frische schwere Feldhasen . . .
im Fell . Ptund l »lO
Hasenrticken . . . . Pfund 1 .50
Hcsenscnsegel . . . . piun d 1 .45
Wildenten stnew 2 .75
SuppenhOhner . . . . ptmd 1 .50

Konfitüren
Rlllchkaramelien m »<i 90 #
fflilch-Creme-HOtchen ptunu 90 .?
Stre ^flei-Kugeln ptund 90 ?
Persipan Kartoffeln ptund 90 ■/>
Kokostiocken Pfund 65 ?
B !0Ck-SCh0k0la«?e SOOaramm -Tafel 1 .10
BorKen -schoitoiade . . . . . . «/.piund 90 ?
WOChenend - MiSChUng >. Cell.-Beutel 3 Beutel 95 ?
maiz-Brocken v4 p >nnd 20 ?
Stollwerch -Karameilen «, ptund 45 ?

Übende
Wien

Pfund

Heute abend 8 Uhr

Premiire
von

MJ &
Kaiserst rabe 9 «

Heute 8 Uhr

Hrssrenfl &end

Ab heute ^

; Süll 69
bei Konzert 7 -, Pt * .

i
Welche Firma
mietet einen groben
gedeckten 1V4 Tonnen

Lieferwagen
pro Tag 35 Mr . : auch
einige Ta « e in der
Wolve einschl . Ebaus
fcur . Angebote unter
O2417 an Bad . Presse .

Gianer's Rom
midgetsTheater

Die kleinsten Menschen der Wehl

Außerdem das

groBe vaiwwamm von IM !

Nachdem Ich nicht In der Lage war , das neue

Cafe des Westens
zu Obernehmen , und mit dem heutigen Tage die Bewirtschaftung
des alten Cafö des Westens aufgebe , dröngt es mich , allen meinen
werten Gästen für das Vertrauen , das sie mir während meines Hier¬
seins in immer steigendem Maße entgegengebracht haben , meinen

allerherzlichsten Dank
auszusprechen .

Gleichzeitig gebe Ich bekannt daß Ich
Ende Januar 1930 das bestens bekannte

Cafe Olgabau Stuttgart
eröffnen werde .

MBU QP
SGÜGiifilGiie§f ff >
kopflo « Pfuna W » W

WM Ml »
autf> Kinderkleider
Ausbessern werd . (rnSy
nomm . Relkenstr . 9,

KARLSRUHE , 16 . Januar 1930 .

Leo Heizmann & Frau .

Dürkheims
• ffe«
Lite ,

75
« fo.

• eefSM
mitbringe » I

Biicnertr
• oooooooooooooooopoo o

Dasjenige ,
welches die (Yiiarre ,
die (xcke Kr ^ndorfitr .
u . Waldring a . Tiens -
tag abend zw . 6 u . 7
Wir verseheutl . stehen
blieb , mitnahm , wird
gebet ., solche bei Miii -
ler . Damaschkestr . 10
abzugcb . Das Justru -
nient ist ein Aiixnken
an sin . teilr . Verstorb .

( SO544)

Berichtigung .
Karlsruher flftaflemiscüe onsgruppe des

ll ereins liir des H emgclnum im flosland

Der Vortrag mit Liciitbildern
Im gr . Hörsaal für Chemie der Techn . Hochschule
findet nicht am Freitag den 1 . Jan ., sond rn

heute Donnerstag abend 87< uur statt.

IIMIKIIMIIIIIMIIMIMnlllMMlMIIIIIIIMIIllllllllMllll 11IIIIIIMIKIIIIIHIIIMIIIIIIIIIlllllllllllP

Heute abend <: 9 Uhr

Orosses Sonder Konzert
dir Kapelle Rosel Steinltz

Q elchxel 'Ig Nachmittags und Abends
Beginn unseres neuen Programms

vaierian schumaKoff
der König desBalalalhaaplel « und

Carl Bernhard
dar Beat « aller Humoristen .

Intern . Koi zertdlrekt . I
- Konradin Kreuzer - RS

linfradii
3 KanunerinuslK- llDenfl
iin Aboniaemcnt

Dresdners
B

Mitwirkung

marttta wem -wagener

29 f Schu -
Ett Ks

Klavier
Schubert a- icoll op . .
mann , Klavierqnintett Ks -Dur .

Dvorük . Es -Dur op . 51
Karten Mk 4 .- . 3 .- . 2 .50, 2.-
*>ei Friedr . Bios , Kaiseratr . 104,
ßcke Herrenstr .. Frz . Tafel . Mu¬
sikalienhandlung Kaiserstraße ,
Ccke Lammstr . sowie Abendkasse

ßoM (Rotes
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

HEUTE

Jahresfeier
KONZERT

UNTERHALTUNG TANZ
Tisches ' lltine erforderlich

SENSATIONS
II UM ME RH

aus unserem neuen
grandlosen Programm

VICTOR I NO
Der phänomen Geigenköniß
Die Presse nennt Victorino

den Paganlnl d . 20 . Jahrhunderts

FOLIY AND FORD
American Comedy Dancer

BERTA PASCAL
eine der oesten deutschen Fußjongleusen

u n u A n 11 p o d i s t i n n ti

? af6 ciiii T i

Immobilien

Sofort z . verkaufen:
I « Nilli » »e « : 1 gut gebende Gastwirtschaft

in bester Geschästslage um L» O'jO RM .,
bei 20— 25 WO Mark Anzahlung .

I « Zlad -Diirrbcim : 1 Kassrerestanrant mit
Fremdenzimmern und eigener Kondi -
torei um SN 000 Mk Anzahl . 30 000 Mk .

Ang . unt . Nr . S 4B98 an die Badische Presse .

ZrMarüeiten
Druckerei SKth. tbiergart «» lAad . Prelle».

weiden raich u vrelswert
lertii

3stUckiges Eckhaus
in bester Berkekrslage einer bad . Industrie -
uni > Handelsstadt mit gutgehender

Metzgerei
sowie einem Laden der (Senubmittelbranche ,
unter günstigen Bedingungen z. verkaufen .
Für tüchtige Äievgers -Eveleute . die sich evtl .
noch eine Sveisewirtschast einrichten konnten ,
vorzügliche Existenz . Anzahlung 10 000 !v ! k.
Ernstl . Liebhaber wollen Angebote unier
Nr . B 4631 au die Bad . Prelle einreiche » .

Atlantik Lidiifpiele
Kaiserstr . S ( Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Nur noch wenige Tage :
das ausgezeichnete Doppel -
• Schlager -Programm :
I .

Die Stunde der
Entscheidung
Norma Talmadge . Ameri¬
kas größte Tragödin in
dem schönsten Film , ihrer
Laufbahn . Ein Film , der
Millionen begeistert hat u .
noch Millionen begeistern

wird .
II
In Erst - Aufführung die

große Lustspielkauone

Heul' war ich
heiderFrida ...
Ehn tolles Ding nach dem
bekannten SohlagT mit
Kobert Garrison . Hans
Albers , Evi Eva Mary

Parker usw .
Montag letzter Tag

Mlkmi mit Elise
Eine neuzeitlich ein

gerichtete , gutgehende
Bitckerei mit Cafe in
Karlsruhe bei 5—60« »
RMf . AnMhlnng zu
verlaufen . Offerten
unter Nr . W3S7 an
die Batische Presse .

GutgelirnveS GesKSIt ,
Bäckerei ,
Konditorei
und CafS

in erster Läse einer
AmtSstadt BodenZ , ist
besond . I ' iAstände bat
ber fsfon M verpacvt .
Zur Ueb ?rnabme find
12—15 OfKl Mk . ersor
derlich . Angebote unter
N42S3 an Bad . Presse .

Darlehen ^
an Beamte . Angelt -̂
Priv . geg . MöbclstA
n . Raleurllckzahlg -
18 Monate sowi «

Hypotheken
venu . W .
ruhe . Kaiierallee
2- 6 Uhr .

Mk . 8000.-
Mk . 16000 -
Mk . 25000.-
suche ick» auf Pr "
erste Hypotheken .

Ioscvft Llebman "
^

Karlsruhe , Bantft
flaifetft .221,

Bau - «.Kredit '

Sparvertra ^

5000 WM »S
2 . Stelle 7
kUndb ., für 4« ^ „ nt.
vcrkäufl . Angebodi ^ se.
MS416 an Bad . *

weiden rafth u preiswert
angefertigt t» 6er

Druckerei Ferl». Tbieraarteu «Bad . Prelle! .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦
Darlehensgeber

on solidem , entwicklungsfäliig ^
lrohhandelshaus in Aitttelbadcn >

w . Nil. 15 000 .-
gegen Sicherheit nnd gute BcrzIU ' U» «

•orrtrtrfi nirr miÄ etftCtgesucht . Angeb ., nur aus erster va » .
stud zu richt . u . S464S a . d . Bad . ^

♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦
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